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Hierzu zwei Heilagen

An unſere Leſer. e e e eBei Ablauf des Vietteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Prännmmeration auf das nächſte Quartal October vis
December 1864) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen

Poſtanſtalten zu erneuern. e 3Fortdauernd werden Bekanntmachungen eder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen Hieſige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Jeitung nimmt unſere bisherige t ne un am Markte auch ferner ent
gegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Kömigl. Poſtanſtalten möglichſt Vald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Halle den 20. September 1864. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten. audienz und nahm das Beglaubigungsſchreiben des würktembergiſchen
Frankfurt a. M. d. 28. Septbr. (Tel.) Der „Poſtzeitung Geſandten Graf r Später verabſchiedete ſich Sir A.

geht aus Wien folgendes Telegramm zu Am Freitag den 30. d. Buchanan hier auch im konorinzen
Die Jndependance Belge berichtet, Herrn v. Talleyran d. in

findet die fünfte Conferenzſitzung ſtatt. Die Kriegsminiſterien der con c zferirenden Mächte haben a Vorſchläge des Grengregulrangs Ausſchuf- Berlin ſei eine Oepeſche zugegangen worin das Cabinet der uile

S z rieen Herrn v. Bismarck ſeine Achtung wegen der Feſtigkeit und Loyaſes genehmigt Jn Betreff des Antheils der Herzogthümer an den dä lität ausſpreche iche das Bertniſchen Aktivis hält Dänemark Vorſchläge bereit. ität ausſpreche we as. Berliner Cabinet in Sachen des Handels
vertrages entwickelt habe. Das Blatt fügt hinzu der Kaiſer habe
dieſelben Gefühle in einem eigenhändigen Schreiben das er in Folge

Die „wohlunterrichteten Kreiſe in Kopenhagen werden ihre ver Des Beſuches König Wilhelms bei der Kaiſerin in Schwalbach an den
frühte Hoffnung auf eine baldige Räumung Jütlands aufgeben ſelben richtete, kund gegeben. a
müſſen. Daß die preußiſche Occupationsarmee die Winterquar- Die „K. meldet Das Ober-Tribunal (erſter Senat) hat vor
tiere in den öſtlichen Städten Jütlands beziehen werde, haben wir Kurzem gegen zwei Gerichte im Wege der Nichtigkeitsbeſchwerde eine
ſchon berichtet. Die „Aarh. Stiftstid.“ vom 23. d. M enthält nun auch politiſch intereſſante Frage entſchieden. Es war nämlich in Frage
eine Bekanntmachung bes Generals von Falckenſtein, welche die Dis gekommen ob deutſche Standesherren, deren vormalige reichsun
location der Truppen für die einzelnen Ortſchaften folgendermaßen be mittelbare Beſitzungen nicht mit dem preußiſchen, ſondern mit einem
ſtimmt: Es werden belegt werden Horſens mit 4 Bataillonen, andern deutſchen Bundesſtaate vereinigt ſind wenn ſie in Preußen
A Schwadronen, 2 Batterieen. Skanderborg mit 1 Bataiſlon. Silke wohnen hier einen privilegirten Gerichtsſtand genießen Der Herzog
borg mit 1 Bataillon. Aarhuus mit 4 Bataillonen, 4 Schwadronen, von ujeſt war nämlich wegen einer Forderung bei dem Kreisgerichte in
2 Batterieen Ebeltoft mit 1. Bataillon. Grenag mit 1 Bataillon Koſel verklagt worden und hatte die Jnkompetenz deſſelben eingewandt,
Randers mit 3 Bataillonen, 5 Schwadronen, 2 Batterieen. Viborg das Gericht aber dieſen Einwand verworfen und in erſter Inſtanz er
mit 2 Bataillonen, 1 Batterie. Skive mit 1 Bataillon. Aalborg kannt Auf eingelegte Appellation hat das Appellationsgericht in Ra
wit 4 Bataillonen 4 Schwadronen 1 Batterie. Hjorring mit 1 tibor gleichfalls den Einwand verworfen ſo daß beide Gerichte für
Bataillon. Frederikshavn mit 1 Bataillon. Recht erkannt, daß der Herzog vor den vrdentlichen Gerichten Recht

Auf der Jnſel Alſen ſcheint man jetzt plötzlich und mit großem zu nehmen habe. Auf des Herzogs eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde hat
Eifer die Herſtellung fortifikatoriſcher Werke in Angriff nehmen zu wol der erſte Senat des OberTribunals die Vorerkenntniſſe vernichtet und
len. Wenigſtens hat der Jngenieurgeograph des großen Generalſtabes damit dem Standesherrn einen Privilegirten Gerichtsſtand auch unter
Hauptmann Lehrmann, welcher vergangenen Donnerstag von den oben mitgetheilten Vorausſetzungen zugeſtanden.
Schleswig nach Berlin auf Urlaub gehen ſollte, plötzlich Contreordre Jn der neueſten Nummer der Zeitſchrift des königlichen ſtatiſtiſchen
und die Anweiſung bekommen, ſich ſofort nach Alſen zu begeben um Büreaus findet ſich eine von deſſen Direktor entworfene Schilderung
dort die Vermeſſungen zur Anlage fortifikatoriſcher Werke vorzunehmen. des bis jetzt nur wenig bekannten, gleichwohl höchſt wichtigen Jnſti
Es iſt kaum zweifelhaft, daß die Anlage fortiſikatoriſcher Werke auf tuts, des ſtatiſtiſchen Seminars Daſſelbe beabſichtigt, ſtatiſtiſch ge
Alſen nur dazu dienen ſoll, die Dänen zur Beſchleunſgüng des Frie ſchulte Staatsbeamte heranzubilden, und rekrutirt ſich vorzugsweiſe aus
denswerkes anzuſpornen weiter aber auch, vie preußiſche Stellung denjenigen jüngeren Verwaltungsbeamten Regierungs Aſſeſſoren), wel
gerüſtet zu finden, falls es zum Wiederausbruch der Feindſeligkeiten che bereits die letzte Prüfung für den höheren Verwaltungs- Staats

kommen ſollte. dienſt zurückgelegt haben. Jndeſſen ſind andere Perſonen ähnlicherVom 15. Auguſt bis 20. September ſind bei der geſchäftsleiten F Bildungesſtufe nicht ausgeſchloſſen, und auch Ausländern iſt es geöffnet.
den Commiſſion des Sechsunddreißiger Ausſchuſſes in Frank Binnen Kurzem beginnt das Seminar ſeinen dritten Curſus, der fol
furt a. M. 23 816 Gulden eingegangen. Für Nothleidende wurden gende Lehrgegenſtände umfaßt: 1) Theorie und Technik der Statiſtik,
weiter ausgegeben 21,287 Gulden. vorgetragen von Dr. Engel; 2) Statiſtik der Bevölkerung und der

Wohnplaätze, von Regierungsrath Boeckh; 3) und 4) Gegenſtände aus
S der politiſchen Oekonomie und Finanzwiſſenſchaft, von den Profeſſoren

Berlin, d. 28. Septbr. Se. Maj. der König beſuchte heute Hanſſen und Helwing; 5) Verſicherungsweſen und ſocjale Selbſthülfe,
Morgen die Kunſtausſtellung, empfing darauf höbere Offiziere und ar interimiſtiſch vorgetragen von Dr. Engel; 6) Gegenſtände aus der Ver
beitete alsdann mit dem Miniſterpräſtventen v. Bismarck, der geſtern waltungspolitik und Statiſtik von Profeſſor Helwing; 7) phyſiſche
aus Pommern hier eingetroffen iſt, mit den Miniſtern v. Bodelſchwingh, Geographie (Statiſtik der natürlichen Grundlagen des Staats), von
v. Roon ec., ertheilte darauf im Beiſein des Miniſterpräſidenten dem Profeſſor Dove 8) Technologie und technologiſche Excurſtonen, von
bisherigen engliſchen Botſchafter Sir Andrew Buchanan eine Abſchteds Profeſſor Magnus.



Polenprozeß. Sitzung am 27. September. Von den Rechts
anwälten Deyks und Janecki ſind Anträge auf Entlaſſung ihrer Klien
ten v. Rekowski und Pradzynski geſtellt, die von dem Gerichts
hof dem Widerſpruch des Oberſtaatsanwalt gemäß abgelehnt werden.
Es folgen SpezialAnklagen gegen den Rittergutsbeſitzer Artaxerxes v.
Rekowski, den Gutspächter Joſeph v. Plucinski, den Gutsbeſitzer
ſohn Felix v. Matecki und den Wirthſchaftsbeamten Johann Ma
jewskj, welche insgeſammt für die Jnſurrektion thätig geweſen ſein
ſollen. Ein Antrag auf Entlaſſung des Angeklagten Artaxerxes v. Re
kowski wird abgelehnt.

Aus Spremberg meldet vom 22. Sept. die „Reform „Jn
ſeiner heutigen geheimen Sitzung verhandelte das königl. Kreisgericht
in der Unterſuchungsſache gegen den Hotelbeſitzer Schwetaſch, einen
achtbaren Bürger unſerer Stadt, wegen Majeſtätsbeleidigung. Die
Einleitung der Unterſuchung war erfolgt auf Grund der Denunciation
eines Hausofficianten des Landraths v. Poncet, der die ehrenrührigen
Aeußerungen vor Monaten unter vier Augen vernommen haben wohlte.
Die Verhandlung endete mit der Freilaſſung des Angeklagten, nachdem
in Folge überraſchender Zwiſchenfälle der Gerichtshof die Vereidigung
des Denuncianten abgelehnt hatte.“

Am 24. d. M. iſt der Kreisrichter und Abgeordnete Meibauer
in Schievelbein wegen einer vor ſeinen Wählern in Königsberg gehal
tenen Rede von dem Appellationsgericht zu Cöslin zu einem Verweiſe
und einer Geldbuße von 50 Thlrn. verurtheilt worden. Der Discipli
narhof hielt es für ſtrafbar, daß ein Beamter in öffentlicher Verſamm
lung im Sinne der Oppoſition auftritt.

Die Zollkonferenz iſt geſtern Mittag zuſammengetreten Gleich
der naſſauiſchen haben jetzt auch die bairiſche und die württem
bergiſche Regierung den Wunſch ausgeſprochen, noch zu den gegen
wärtigen Zollvereinsverhandlungen einberufen, bez. gleich zugelaſſen
zu werden. Sie ſind endlich zur Einſicht gelangt, daß längeres Zö
gern ihnen nur Nachtheil bringen könne. Dieſer Schritt Baierns und
Württembergs iſt zugleich der beſte Beweis für die Bedeutungsloſigkeit
der Prager Konferenzen die nur noch darauf beſchränkt ſind, einige
wohlthätige Verkehrserleichterungen anzubahnen.

Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ ſind ſowohl der großherzoglich heſ
ſiſche als auch der herzoglich naſſauſche. Bevollmächtigte zur Zoll Con
ferenz hier eingetroffen Und haben bereits an den Sitzungen derſelben
Theil genommen. Zu Morgen iſt die Ankunft der württembergiſchen
Bevollmächtigten, des Geheimen Legationsraths, Grafen Zeppelin und
des Finanzraths Riecke angekündigt.

Der „Köln. Ztg. wird aus Berlin vom heutigen Tage telegra
phirt Aus München iſt der Miniſterialrath Meixner hier angekommen
und hat ſchon geſtern an den Verhandlungen in den Zollvereins Ange
legenheiten Theil genommen.

Die Verlobung des Großfürſten Thronfolgers von Rußland mit
der däniſchen Prinzeſſin Dagmar ſcheint nunmehr entſchiedene Sache
zu ſein, und des Cäſarowitſch jetziger Beſuch in Kopenhagen wird mit
den bevorſtehenden Verlobungsfeierlichkeiten in Verbindung gebracht.

Aus Oldenburg vom 26. Sept. berichtet die „Oldenb. Ztg.
„Unſer Großherzog iſt vorgeſtern im Park von Raſtede mit dem
Pferde geſtürzt, hat jedoch glücklicherweiſe einige unerhebliche Quetſchungen
abgerechnet, keine Verletzung davongetragen.“

Der gut unterrichtete Wiener Correſpondent der „Hamb. B.H.“
laßt ſich über die Tragweite der italieniſch franzöſiſchen Convention ſo
vernehmen Die Nachricht der „France“, als des Organs des franzöſi
ſchen auswärtigen Miniſteriums es ſtecke hinter der Convention etwas
ganz Anderes, als die römiſche Frage, hat in Wien allſeitig überraſcht.
Man beſchäftigt ſich offenbar in den Tuilerieen angelegentlichſt wieder
mit Oeſterreich und hat dort für die Ventilirung der venetianiſchen Frage
den diplomatiſchen Feldzugsplan fertig, welcher nicht ſo undurchſichtig
iſt um nicht Vermuthungen Raum zu geben. Freilich wird man
Oeſterreich nicht die plumpe Zumuthung ſtellen, wegen Venetiens in
Ceſſionsverhandlungen zu treten. Frankreich wird aber binnen Kur
zem an Oeſterreich, direkt oder durch eine andere Großmacht zwei An
ſinnen ſtellen, die an ſich ſehr zahm lauten, aber geeignet ſind den
Keim zu den größten Verwickelungen zu legen. Frankreich wird von
Jtalien Behufs Conſolidirung des Friedens und der finanziellen Ver
hältniſſe eine Armee Reduction verlangen. Dies wird Italien verſpre
chen, aber unter der Bedingung daß auch Oeſterreich daſſelbe thue und
Garantie für ſein künftiges inoffenſives Verhalten gewähre. Dadurch
wird dann Frankreich zu der Jnitiative gelangen, von Oeſterreich eine
erhebliche Reduction ſeiner Armee in Venetien und als Garantie ſeiner
friedlichen Abſichten gegen Jtalien, die Anerkennung dieſes letzteren
als einheitliches Königreich fordern zu können. Auf dieſe Weiſe wird
dann ein weites diplomatiſches Feld geöffnet werden; man wird in
Wien zwar nicht Nein ſagen, aber viele Depeſchen darüber ſchreiben,
daß die venetianiſche Armee keiner Reduction bedürfe, weil dies ſchon
geſchehen ſei; man könne freilich Italien nicht anerkennen, und deſſen
bedürfe es auch bei der ſeit 1859 beobachteten Abſtinations Polilik
nicht, um Oeſterreich aus ſeiner durchaus paſſiven Haltung herauszu
reißen. Schließlich wird es denn ſich zeigen ob das Tuilerten Kabinet
mit ſolchen Erklärungen zufrieden iſt, oder ob es unter dem Vorwande
der Starrſinnigkeit und Unverſöhnlichkeit Oeſterreichs zu einem wirklichen
Kriegszuge wegen Venetien ſchreiten wird.

Die „Zeidl. Corr.“ will wiſſen, daß der Kaiſer Napoleon, be
vor er den Verhandlungen mit Vickor Emanuel eine entſcheidende
und abſchließende Wendung gab, dem Wiener Hofe das Anerbieten ge
macht habe, an den Negociationen Theil zu nehmen und ſich mit
Frankreich über das Schickſal des heiligen Stuhles zu verſtändigen.
Erſt als Oeſterreich dieſe Zumuthung abwies, habe ſich ein herzlicheres

Einvernehmen zwiſchen Frankreich und Jtalien geſtaltet, worauf die
Convention nicht mehr lange auf ſich warten ließ. Die „Zeidl. Corr.
ſagt ferner, die öſterreichiſche Regierung habe, da ſie nicht mehr lange
zögern dürfe, der drohen den Conſtellation gegenüber eine beſtimmte
Stellung zu nehmen, dem Fürſten Metternich zur ungeſäumten Abreiſe
nach Paris Weiſung ertheilt, damit er den Kaiſer Napoleon um Aus
kunft über die Tragweite der Convention bitte. Auf Grund der von
jenem Diplomaten zu erwartenden authentiſchen Nachrichten werde das
Wiener Cabinet Beſchluß über die Frage faſſen, ob es an der Zeit
ſei, den Kaiſer Napoleon an die Beſtimmungen des Züricher Friedens
Tractates, deren Verletzung durch das Franzöſiſch Jtalieniſche Abkom
men ſanctionirt worden, zu erinnern.

Turin, d. 25. Septbr. Die Straßen Emeute haben wir glück
licher Weiſe abgeſchüttelt und auch die Angſt, die ſchlimmen Tage könn
ten wiederkehren hat uns verlaſſen aber die Stimmung iſt darum
keine gute. Wären die Soldaten auf dem Marsfelde nicht die milt
tairiſche Beſetzung des Schloßplatzes und des Platzes San Carlo un
ſeligen Andenkens, man würde gar nicht glauben, daß Turin vor zwei
Tagen der Schauplatz ſo unheilvoller Scenen eines ſo blutigen Schau
ſpiels geweſen iſt. Der Sonnenſchein lockt die feſtlich gekleidete Menge
zu ihren SonntagsPromenaden hinaus und in den Kaffeehäuſern die
cutirt die männliche Jugend über die Ereigniſſe, die hinter uns ſind,
und über die Beſchlüſſe die da kommen werden. Das Miniſterium
iſt noch nicht ganz gebildet, doch haben ſich für die vornehmſten Porte
feuilles bereits Abnehmer gefunden.

Griechenland.
Die griechiſche Nationalverſammlung iſt noch immer mit den

Berathungen über die Verfaſſung beſchäftigt. Art. 14, welcher die Frei
heit der Preſſe, die Cenſur und die Beſchlagnahme der Journale ab
ſchafft, iſt bereits angenommen worden. Außerdem iſt ein Geſetz vo
tirt, das dem König das Recht, den Commandeur der Nationalgarde
zu ernennen zuertheilt. Jn einer der letzten Sitzungen ward die Ab
ſchaffung der Todesſtrafe für politiſche Verbrechen beſ chloſſen

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 28. Septbr. Die „General Correſpondenz erklärt

die Behauptung der Kaiſer der Franzoſen habe der öſterreichiſchen Re
gierung angeboten an den Verhandlungen über das Schickſal Roms
Theil zu nehmen, als vollſtändig aus der Luft gegriffen.

Turin, d. 27. September. Die Verhandlungen zur Vervollſtaän
digung des Miniſteriums mit mehreren politiſchen Perſönlichkeiten dauem
fort. Ricaſoli hat eine lange Unterredung mit Lamarmora gehabt,
doch iſt noch nichts entſchieden. Die Nachrichten aus den Provinzen
un die dem Vertrage mit Frankreich günſtige Haltung der Be
völkerung.

Turin, d. 28. Septbr. Mittags. Die „Gazetta del popolo
veröffentlicht den Text der von der Turiner Munizipalbehörde an die
Regierung gerichteten Vorſtellung. Jn derſelben heißt es Bei dem
erſten Bekanntwerden der mit Frankreich abgeſchloſſenen Konvention
war das Gefühl einer aufrichtigen Genugthuung allgemein hertſchend.
Als man aber erfuhr, daß die Verlegung der Hauptſtadt nach Florenz
eine der Bedingungen der Konvention fei, rief ſich das Volk den Be
ſchluß des Parlaments, durch den Rom als Hauptſtadt Jtaliens er
klärt wurde, in's Gedächtniß zurück. Für die Turiner ſowohl, wie
für viele Andere, innerhalb und außerhalb Jtaliens iſt die gegenwärtig
beabſichtigte Verlegung der Hauptſtadt gleichbedeutend mit einem Ver
zichte auf Rom. Schon ſeit lange haben die Turiner ſich bereit er
klärt, für die Jdee, daß Rom die Hauptſtadt Jtaliens werde ihre
materiellen Jntereſſen zu opfern. Eine Seitens einer Volksber
ſammlung an den Syndikus gerichtete Adreſſe ſpricht ſich in demſelben
Sinne aus.

Turin, d. 28. Septbr., Abends. Die „Gazetta ufficiale“ mel
det, daß die Eröffnung des Parlaments bis zum 24. October d. J.
hinausgeſchoben wird, um dem neuen Kabineite Zeit zu laſſen ſich
zu conſtituiren.

Paris d. 28. Septbr. Der heutige „Conſtitutionnel“ enthält
einen Limayrac gezeichneten Artikel über die Französiſch Jtalieniſche
Convention. Der Artikel ſagt: Die Convention ſichert dem Papſte
ſeine Macht und Unabhängigkeit, ſeine Armee und ſeine Finanzen, und
bewirkt das Aufhören der fremden Occupation. Der Papſt könne ſol
che Vorſchläge nicht zurückweiſen, er müßte denn ſeinen Feinden Recht
geben wollen. Der Artikel ſchließt: Es giebt hier keine Hintergedan
ken. Vor dem 15. September war die Lage für Jeden eine falſche,
heute iſt ſie für Alle eine wahre geworden Für Jtalien, das Fremde
nur noch in Venedig hat für den heiligen Stuhl, welcher in die nor
malen Bedingungen ſeiner ganzen Macht wieder eintritt; fär Frank
reich endlich, welches ſich ſelber treu, Rom nicht verlaſſen haben würde
ohne dem Papſte Garantieen gegen Gefahren von Außen und Mittel
zur Wahrung ſeiner Sicherheit im Jnnern gegeben zu haben.

Bern, d. 28. Septbr. Der Skänderath hat mit 31 gegen 11
Stimmen den mit Frankreich abgeſchloſſenen Handelsvertrag genehmigt
Der Vertrag iſt ſomit definitio ratificirt.

London, d 27. Septbr. Der Dampfer „Belgian“ hat Nach
richten aus New York vom 17. d. Abends in Greencaſtle abgegeben.
Der Secretair des Kriegsdepartements Stantkon hat angeordnet, daß
die Conſcription am 19. d. vorgenommen werde. Die Confödberirten
bereiten einen Einfall in Miſſouri vor. Einem Gerüchte zufolge wird
Sherman die Armee Grant's verſtärken. General Sheridan ſchlug
am 18. d. den füdſtaatlichen General Early, welcher mit einem Ver
luſte von 7500 Mann das Shenanddathal aufwärts retirirte. Eine
Abtheilung Kavallerie der Conföderirten machte einen Streifzug bis in
die Linien des Generals Grant und trieb ca. 2500 Stück Vieh weg.
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iner Waare zum Verſandt gut beächtet und iſt das An
ebot hierin nur ſpärlich. Für Termine zeigte ſich heute

mehr Frage beſonders ver Frühjahr wodurch bei Zu
rückhalkung der Verkäufer auch die nahen Sichten im Preiſe
anzogen. Das Geſchäft war im Ganzen wenig belebt.
Hafer Termine feſt. Rübdl hob fich gleichfalls eine Klei
nigkeit im Werthe, indeß die Betbeiligung nur ſchwach
bleibt, erlangte das Geſchäft keine Ausdehnung. Spiritus
verkehrte in feſter Haltung und konnten Jnhaber nur eine
kleine Preisbeſſerung durchſetzen. Der Verkehr darin war
äußerſt begrenzt. Schluß feſt.

Breslau, d. 28 Sept. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 13 Br. Y. G. Weizen weißer 62—-73
gelker 59 67 Roggen 38--43 Gerſte 39
42 Hafer 2232

Stettin d. 28. Septbr. Weizen 48--54, Sept. Oct.
522/ bez. 53 Br. Oct. Novbr. do. Frühf. 55,
bez. 55 Br. Roggen 32-—33 Sept. Octbr. u. Oct.
Nov. 33 Bri 32 G. Früh 34 Br. G. Rüböl
12 Br. Sept. Oct. 12 Br. Oct. Nov. 12 Br. April
Mai 12 bez. Spiritus 13 bez. Sept. Octbr.
135 bez Oct. Nov. 135 bez. Frühj. 1317

Leipzig, den 27. September. Producten Börſe in
Platz wie in TerminGeſchäften (durch loco auf der
Stelle und „pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lieferung, an
gedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll Cent
ner, b) des Getreides und der Oelſaaten für 1
Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispe e) des Spiritus für 1222 DresdnerKannen oder I Eimer 22/, Kannen (d. i. 8000 pCt.
Tralles oder 100 Preuß. Quart) letztlich vorgekommene
Angebots Verkaufs und Begebrspreiſe (mit
„„Bf.“, Briefe bz. bezahlt und „Gd. Geld, be
zeichnet) nach Thalern ausgeworfen

Weizen 168 braun, loco alter 419 Bf.,
neuer 4 Bf. (alter 57 Bf. neuer 53 Bf)
Roggen 458 loco nach Qual. 3 3 Bf.
(nach Qual. 36 36 Bf. pr. September October
36 Bf.) Serſte, 138 loco: alte 28 Bf.
neue 27 Bf., 2 Gd. (alte 33 Bf. neue 31

Bf. 30 Gd.) Hafer, 98 lveo neuer I
Bf., 1 bz. (neuer 22 Bf-, 21 bz.) Rapps,

148 loco T Bf., 7 Gd. (90 Bf. 88Gd.) Rübſen, 148 loco: 7 Bf. (85
Bf.) Rüböl loco: 128 Bf. pr. September Octo

vr. November December 12 Bf. Leinöl, loco
14 Bf. Mobnöl, loco 17 Bf. Svirttus,
loco 14 Bf. u. bz. 14 Gd. pr. October

Gd. r. October bis December, in gleichen Raten,
i Bf., 13 Gd. pr. October bis Mat, eben
ſo 135 Bf. 183 Gd.

Hamburg, d. 28. Septbr. Weizen und Roggen un
e und ſtill. Oel feſter, Oct. 26 25 Mal
726

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. Septbr. Abends am Unterpegel. 5 Fuß 2 Zoll.
am 29. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll

Wafſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 27. September Abends Fuß 7 Zoll,
am 28. September Morgens Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. Septbr. Vormitt. am neuen Pegel 3 Fuß 6 Zoll

bez. u. ber u. pr. October, November 12 Bf., 122, bz.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 28. September Mittags: 1 Elle 15 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.

Mit dem I. October beginnt ein neues Abonnement auf das

Begründet
von

Otto NRuppius.
Preis für die 43 Nummern des Quartals
9 Sgr. oder für jede Wochennümmer 9 Pf.

S in der Maſſe, ſo doch in dem Werth deſſen, was es bringt. Zum Druck kommen:

nach wirklichen Begebenheiten, von Ernſt Mo itz.

S Berliner Muſenm“ u. v. A.an BDeiträgen zur Wiſſenſchaft für's Leben

S an Gedichten u. ſ. w. liegt eine große Auswahl vor.

Poſtämter und Bu handlungen entzegennehmen und pünktlich ausführen

Jn Halle a/S. namentlich die Läppertösche Buch

Landwirthſchaftlicher Credit- Verband der Provinz Sachſen
Die in der Verſammlung vom 17. Auguſt 1863 gewählte Commiſſton, durch Art. I der

Uebergangsbeſtimmungen der durch Allerböchſte Ordre vom 30. Mai er beſtätigten Statuten
des landwirthſchaftlichen Crrdit Verbandes der Provinz Sachſen

(246 Stück der Geſetzfamml.) bis zur definitiven Bildung der Verwältungs Organe zur Füh
rung der Geſchäfte des Credit- Verbandes ermächtigt, hat de nöthigen Einrichtungen derartig ge
troffen daß

e

vom I. Januar nächſten Jahres an
eine Beleihung der geeigneten Liegenſchaften in Pfandb iefen des Verbandes erfolgen kann.

Die Herren Landrath z. D. von Helldorff zu Giebichenſtein, Juſtizrath Dr. Schede
zu Halke und Komwerzienrath Boltze zu Salzmünde ſind beauftragt worden (9. 7 u. 5
des Statüts), bis zur definitiven Ernennung der Direktion die Geſchäfte der Direktion zu ver
ſehen. Herr Landrath z. O, von Helldorff wird den Vorſitz in der proviſoriſchen Di
rektion führen und die Verfügungen derſelben vollziehen in den Funktionen des Vorſitzen
den aber bei Verhinderunge fällen durch den Juſtizrath Herrn Dr. Schede vertreten werden.

Da die Herren von Helldorff und Boltze durch proviſoriſche Führung der Direktorial
geſchäfte behindert ſind, an den Geſchäften des proviſoriſchen Berwaltungsrathes theilzunehmen,
hat die Commiſſion die in der Verſammlung vom 17. Auguſt a pr. gewählten Stellvertreter,
die Herren Landrath Frauntz zu Worbis und Gutsbeſitzer Brauſe zu Dederſtedt einbe-
rufen und ſich durch Wahl des Herrn Rittergutsbeſitzer Sombart zu Ermsleben zum Vor
ſitzenden und des Herrn Rittergutsbeſitzer Dr. Bauer zu Adendorf zum Stellvertreter deſſel
ben a's proviſoriſcher Verwalktungsrath conſtituirt, der nunmehr beſteht aus den
Herren Sombart zu Ermsleben, Bauer zu Adendorf, Brauſe zu Dederſtedt,
Frantz zu Worbis, Reinicke zu Biſchdorf.

Die Veröffentlichungen ſeitens der als proviſoriſcher Verwaltungsrath fungirenden Commiſ
ſton und der proviſoriſchen Direktion werden im Staats Anzeiger ſowie (9. 30 des Sta-
tuts) bis auf Weiteres in der „Berliner Börſen- Zeitung dem „Magdeburger Correſpon
denten der „Magdeburgiſchen Zeitung der „Halleſchen Zeitung“ (Courier) der
„Neuen Halleſchen Zeitung der „Erfurter Zeitung“ und der Nordhäuſer Zeitung“ erfolgen.

Diejenigen Grundbeſitzer der Provinz Sachſen welche durch Vermittlung des Verbandes
eine Beleihung ihrer Liegenſchaften herbeiführen wollen werden unter Hinweis auf 9. 2 der
Statuten erſucht, ihre Meldungen zum Beitritt unter der Adreſſe der proviſoriſchen Direktion
des landwirthſchaftlichen Credit- Verbandes der Provinz Sachſen zu Halle a/S. zu Händen
es Landraths z. O. von Selldorff einſenden zu wollen von welchen ſie weitere Auskunft
über die zu erfüllenden Bedingungen bereitwilligſt erhalten werden.

Halle a/S. d. 12. September 1864.
Der proviſoriſche Verwaltungsrath.

Sombart,

Holleben.
Vorſitzender.

Sonntag den 2. Octbr. ladet zum
Dankfeſt freundlichſt ein der Gaſtwirth Saft.

Trebnitz bei Cönnern
Sonntag den 2. October Ball, wozu er

gebenſt einladet A. Boltze.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Söonntags-Zlatt für Jedetmann aus dem Volke

Das vierte Quartal dieſes Jahrgangs wird eine noch größere Reichhaltigkeit als die vorangegangenen zu erzielen ſuchen; wenn nicht

an Exzählungen: „Der Wanderlehrer,“ Zeitbild von Marie von Noskowska.
n. eiten „Südliche Liebe,“ Lebensbitd von Günther v. Freiberg;I an Artikeln aus der Zeit. Die Februgrtage in Schleswig,“ „Ein Schulmeiſter a. D.,“

e Die Naturwiſſenſchaft im Dienſte des Verkehrs,“ Weltgeſchicht
liche Skizzen, „Lehren für Haus und Küche aus der Chemie und Phyſik,“
ſundheitspflege, „Nechtsfragen aus dem täglichen Verkehr“ e. 2e.;

Oer äuße'ſt billige Preis des Sonntags Blattes macht Jedem auch dem Unbemitteltſten, das Abonnement möglich welches alle

Kunst,- u. Musikalienhdlg. (NIAX KEFERSTEIN), alter Markt 3.

Erſcheint jeden Sonntag in einem Bogen
gr. 40 in eleganteſter Ausſtattung.

„Von zehn zu zehn Jahren,“
„Führer durch das

„Fingerzeige zur Ge

Freitag früh a
Friſchen Seedorſch,
Friſchen Zander

I rrann.
Prische Ananas

erhielt wieder e Hrammm.
Neue

Malaga-Citronen
empfing u. empfehle ſolche in Ki-
ſten u. ausgezählt billigſt.

e. Kraimnmn-
Friſche

Ogtender Austern
erhielt e. M Fan.

Beuchlitz
Sonntag den 2. October ladet zum Erndte

Dankfeſt freundlichſt ein W. Franke.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute ſtarb nach einem längern Lungenleiden
unſer lieber Sohn und Bruder, der Dr. med.
Adolph Weyhe, in einem Alter von 25
Jahren. Tief betrübt und mit der Bitte vm
ſtilles Beileid widmen wir allen Fre unden und
Bekannten dieſe Trauerkunde.

Halle, den 28. September 1864.
Mutter und Geſchwiſter

Die Beerdigung ſindet Freitag Nachmittags
4 Uyr ſtatt.
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Durchlauchtigſter Herzog

Erſte Beilage zu 229 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 30. September 1864.

Deutſchland
Danzig, d. 27. Septbr. Am Freitag Abend fand im kleinen

Saale des Selonke'ſchen Etabliſſements eine Verſammlung von Mit
gliedern des Preußiſchen Volksvereins ſtatt. Schulrath Wantrup
war, wie immer, der Redner. Ex ſoll längere Betrachtungen über
die gegenwärtige Lage Eutopas angeſtellt haben und ſchließlich das Ver
halten der Beamten und namentlich der Elementarlehrer gerügt haben.
Hr. W. meinte, wie früher ſchon einmal, es wäre am beſten die Be
amten wählten gar nicht. Jedenfalls dürften ſie ſich aber nie in der
Oppoſition befinden. (Unter dem Miniſterium Schwerin dachte Hr.
Wantrup hierüber bekanntlich ganz anders.)

Gumbinnen, d. 26. Sept. Unſere ſtädtiſchen Behörden ha
ben, wie bereits gemeldet, ſich bei dem Juſtizminiſter über die Ober
Staatsanwaltſchaft in Berlin um deshalb beſchwert, weil auch dieſe
wie der Staatsanwalt die Denunziation gegen die Redaktion der „Nord-
deutſchen Allgemeinen Zeitung“ zurückgewieſen. Die Beſchwerde iſt er
folglos geweſen. Der Herr Juſtizminiſter hat, wie es in dem desfall
ſigen Beſcheide heißt, keine Veranlaſſung finden können, die Staats
anwaltſchaft zur Erhebung der Anklage anzuweiſen, da es den Be
ſchwerdeführern ja freiſtehe, im Wege des Civilprozeſſes gegen den Re
dakteur klagbar zu werden. Die StadtverordnetenVerſammlung hat
beſchloſſen, die Civilklage gegen den Redakteur Braß wegen Beleidigung
reſp. Verleumdung anzuſtellen, und ſind zu dieſem Behufe die betref
fenden Aktenſtücke einem Berliner Rechtsanwalte zugeſandt worden.

Köthen, d. 26. September. Vor wenigen Tagen iſt von Bern
burg aus anläßlich der dieſem Landestheile neuerdings oetroyirten Ge
ſetzgebung die nachſtehende, mit mehreren hundert Unterſchriften ver
ſehene Adreſſe dem Herzoge überreicht worden:

Durchlauchtigſter Herzog! Gnädigſter Herzog und Herr! Mit tiefer Betrübniß
iſt es im Lande aufgenommen daß es zwiſchen Ew. Hoheit und dem jüngſt entlaſſe
nen Landtage zu einer Einigung über die die Rechtsausgleichung in den verſchiedenen
Landestheilen bezweckenden Geſetze nicht gekommen iſt. Wir beklagen es tief, daß Ew.
Hoheit Landtagskommiſſarien abgelehnt haben, auf die Abänderungsvorſchläge des Land
tags einzugehen und daß jene Geſetze ohne die Zuſtimmung ja gegen den Willen
des Landtags in der urſprünglichen Form bei uns in Kraft treten ſollen. Denn es
werden damit Einrichtungen beſeitigt welche bei uns als unzweifelhaftes Landesrecht
beſtehen, altehrwürdige Inſtitutionen welche gleichzeitig den Schutz der Jahrhunderte
wie den der geſchriebenen und beſchworenen Landesverfaſſung für ſich haben. Niemals
konnte in unſerem Landestheile ein Unterthan an Ehre, Gut oder Freiheit anders ge
ſtraft werden als nach eigenem Bekenntniſſe oder auf Grund vereidigter Zeugensaus
ſagen von einem Richter der unabhängig von den Befehlen der Obern nach ſeinem
Gewiſſen Recht ſprechen ſollte, der darum auch nur durch Urtel und Recht ſeines Am
tes enthoben und von Richtern gerichtet werden konnte. Vom 1. October ab ſoll bei
uns ein Polizeiſtrafgeſetz gelten, welches einen großen Theil richterlicher Geſchäfte dem
Kreisbeamten überträgt, von deſſen Spruch nur eine ſehr beſchränkte Berufung an die
Landespolizeibehörde ſtattfindet. Demſelben Beamten, der ſich daran gewöhnt, in ſei
nem Berufe den ſchwächſten und darum trügeriſchen Spuren eines begangenen Verbre
chens einen Werth beizulegen, iſt die furchtbare Gewalt verliehen zu entſcheiden über
Schuld oder Unſchuld, und auf eine Verfolgung, welche nur von ihm ſelbſt eingeleitet
iſt, in heimlichem Verfahren auf Grund unbeſchworener Zeugniſſe eine mehrfährige
Freiheitsſtrafe auszuſprechen. Statt eines Obergerichts, welches die verfaſſungsmäßig
geſicherte Unabhängigkeit und Selbſtſtändigkeit hatte, ſind wir einem andern Oberge
richte untergeordnet, welches dieſer verfaſſungsmäßigen Selbſtſtändigkeit entbehrt.

Gnädigſter Herzog und Herr! Es ſind keine politiſchen
Forderungen welche wir erheben. Wir bitten Ew. Hoheit im conſervativſten Sinne
um Bewahrung einer Grundſäule aller Staatsordnung. Zu allen Zeiten haben die
conſervativſten Männer die Unabhängigkeit der Gerichte, die Trennung der Verwaltung
und der Juſtiz gefordert. Bei uns iſt dieſelbe nicht erſt einzuführen. Wir bitten nur
um Erhaltung deſſen, was unſre Verfaſſung gewährleiſtet. Das letzte gemeinſchaftliche
Werk Anhaltiſcher Geſetzgebung war die Landes und Proceßordnung vom Jahre 1665.
Sie ſetzte es ſich zum Zwecke, „„eine ſtarke, gute Juſtiz in unſern Landen zu erhal
ten““, ſie ging davon aus daß „die Gerechtigkeit zieret und ſegnet die Regimenter“.
Wir können nicht glauben daß jene gemeinſchaftliche Geſetzgebung heut zu Tage in
dem geeinten Anhalt nur in einer Ablenkung von jenem erhabenen Ziele fortgebildet
werden könne die Anträge der Landſchaft liefern vielmehr den Beweis, daß die Bern
burger Verfaſſung wohl bewahrt und die Rechteeinheit in Geſammtanhalt mit Bewah
rung dieſer Verfaſſung wohl erreicht werden kann. Wir wiſſen daß Ew. Hoheit ſtets
ein offenes Gehör für die Hochdenſelben vorgetragenen Beſchwerden und Bitten Jhrer
einzelnen Unterthanen haben. Heute handelt es ſich nicht um die Beſchwerden einzel
ner, es handelt ſich um das Recht, um die Verfaſſung ganzer Landestheile. Als
weiland Alexander Karl, der letzte Herzog von AnhaltBernburg, verſtorben war, der
uns das Landesverfaſſungsgeſetz vom 28. Februar 1850 verliehen hatte, und während
deſſen Regierung dieſes Verfaſſungsgeſetz in den oben angezogenen Beſtimmungen nie
mals verletzt worden iſt, da wurde unſerm ganzen Lande der Troſt von allen Seiten
entgegen getragen, daß Ew. Hoheit ein gerechtes und mildes Regiment führen. Darum
haben wir die ſichere Zuverſicht, daß Ew. Hoheit unſere gerechte Bitte erfüllen werden.
Wir bitten unterthänigſt: Ew. Hoheit wollen in Gnaden geruhen, die ſeit
dem I. Juli d. J. erlaſſenen Geſetze und Verordnungen unter Be
rückſichtigung der von dem Landtage geſtellten Abänderungsan
träge einer Reviſion unterziehen und dieſelben nicht ohne Zuſtim
n des Landtags in Kraft treten zu laſſen. Jn tiefſter Ehrfürcht ver
arren 2c. 2c.

Leipzig, d. 26. September. An den Ausſchuß des Comiteé's
für das (Beuſt'ſche) nationale Ehrengeſchenk“ iſt folgendes Schreiben
gelangt

„„Von Dresden wird mir heute Jhr Umlaufſchreiben nebſt Aufruf vom Juli d. J.
zugeſandt. Für dieſe Aufmerkſamkeit ergebenſt dankend, habe ich darauf zu erwidern,
daß ich mich bei dieſer Angelegenheit nicht betheiligen werde und ſchließe ich mich be
züglich der mich hierbei leitenden Motive dem Jhnen zugekommenen Ablehnungsſchrei
ben der Herren Böhler und Sohn in Plauen mit alleiniger Ausnahme des Schluß
ſatzes deſſelben an, da ich keinen Anlaß habe bei meinem geringen Einfluß auch
ſchwerlich einen Erfolg erzielen würde Jhrem Unternehmen hin derlich in den Weg
zu treten. Jm Gegentheil würde ich Jhrem ſogenannten nationalen Unternehmen
gern den beſten Ausgang wünſchen wenn vielleicht dadurch zu erwarten ſtände daß
ſich Herr Staatsminiſter Freiherr von Beuſt von ſeinen Geſchäften in die Muße des
Landlebens zurückziehen und ſeinen jetzigen Platz einem Andern überlaſſen würde,
welcher bereit wäre das ſchrelende Unrecht wieder gut zu machen mit welchem ſich
Herx v. Beuſt am 3. Juni 1850 am Rechtsgefühl des ſächſiſchen Volkes ver
ſündigt hat. Da ich mich während der jüngſten Landtagsverhandlungen in ganz
ähnlicher Weiſe Auge in Auge gegen Herrn v. Beuſt ſelbſt öffentlich ausgeſprochen
habe, ſo habe ich auch keine Veranlaſſung, Sie in Betreff meiner e Aus
laſſungen um Discretion zu bitten und verharre ich c. Moritz Lorenz

Jena, d. 27. September. Nachdem im Jahre 1850 die Herzog
thümer Anhalt-Oeſſau und AnhaltKölhen dem hieſigen Oberappel
lationsgerichte beigetreten ſind, erfolgt nunmehr auch vom 1. k. M.
ab der Anſchluß der vormaligen Anhalt-Bernburgiſchen Lande
an daſſelbe. Das „Weimariſche Regierungsblatt“ hat den dieſerhalb
abgeſchloſſenen Staatsvertrag publizirt. 8

Mainz, d. 24. Septbr. Nachdem das Begnadigungsgeſuch für
Warburg abſchlägig beſchieden iſt, haben deſſen Freunde eine Sub
ſcription eröffnet, um ihm nach beendigter Strafzeit eine ausreichende
Suſtentation (700 800 fl. jährlich) zu ſichern.

Frankreich.
Paris, d. 27. Septbr. Der Abſchluß der September Conven

tion hat den größten Theil der hieſigen Diplomaten beſtimmt wieder
nach Paris zu kommen. Der preußiſche Botſchafter, Graf von der
Goltz, und der ruſſiſche Botſchafter, Herr v. Budberg, ſind bereits
wieder hier, und Fürſt Metternich, der ſich augenblicklich im Elſaß auf
hält trifft nächſte Woche in der franzöſtſchen Hauptſtadt ein. Auch
Perſönlichkeiten anderer Art hat das plötzliche officielle Auftauchen der
italieniſchen Frage nach Paris gelockt, wie z. B. Klapka. Keoſſuth
ſelbſt ſoll hier erwartet werden. Ueber die eigentliche Bedeutung der
September. Convention ſind jedoch die Meinungen immer noch ſehr ver
ſchieden. Die Einen glauben, oder ſtellen ſich doch, als glaubten ſie,
daß Jtalien beim Abſchluſſe des Vertrages keine dem römiſchen Stuhle
feindliche Hintergedanken gehabt habe, während die Anderen der Anſicht
ſind, daß derſelbe eben ſo wenig gehalten werden wird, wie der Ver
trag, welcher in Zürich abgeſchloſſen wurde. Zu den erſteren gehört die
„France“ oder vielmehr ihr politiſcher Director, der Vicomte de Lague
ronnière, der dieſer Frage heute einen längeren Artikel mit der Unter
ſchrift Guinſac widmet. Die „France“, dies darf wohl nicht unbemerkt
bleiben, ſagt jedoch nicht, daß Frankreich für den Papſt einſtehen wird,
falls Verhältniſſe in Jtalien eintreten. wo die welkliche Macht des
Papſtes ins Gedränge käme.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Septbr. Wie die anglikaniſche Kirche auf

dem ganzen Gebiete des Proteſtantismus in ihrer Organiſation und
ihrem Ritus der treueſte Sproſſe der katholiſchen Müutterreligion geblie
ben iſt, ſo finden in ihrem Schooße krotz der intenſiven Feindſelig
keit, mit welcher ſie dem Katholicismus entgegen tritt romaniſirende
Agitationen den fruchtbarſten Boden Zeugniß dafür legen die that
ſächlich zum römiſch katholiſchen Bekenntniſſe übergetretenen Jünger des
inconſequenten Dr. Puſey ab, welcher ſelbſt für beſſer befunden hat,
die eingeſchlagene Bahn nicht bis zu ihrem folgerichtigen Ende zu wan
deln. Eine andere Bewegung verdankt der neueſten Zeit ihr Entſtehen
ſie hat zum Ziele die Wiedereinführung des Kloſterweſens,
jedoch ſtrict innerhalb der Grenzen des anglikaniſchen Glaubensbekennt
niſſes. Der Hauptleiter dieſer Beſtrebungen iſt ein junger Geiſtlicher
der Hochkirche, Rev. Mr. Lyne, oder, wie er ſich mit ſeinem klöſterli
chen Namen bezeichnen läßt, Bruder Jgnatius. Es iſt ihm bereits ge
lungen, eine hinreichen?e Anzahl von Jüngern an ſich zu ziehen, um
in Norvich ein proviſoriſches Kloſter einzurichten und jetzt befindet er
ſich auf einer Rundreiſe, um ſeiner Neuerung in den Herzen der Gläu
bigen Grund und Boden zu verſchaffen. Jn mehreren größeren Städten
hat er ungeheuer ſtark beſuch e Vorleſungen gehalten und manche Lanze
gegen ſeine Widerſacher eingelegt, manchen geiſtlichen Collegen deren
ihm viele ex corona opponirten, weniger mit ſchlagenden Argumenten
als mit treffenden Repartis und dem Strome ſeiner Beredtſamkeit zum
Schweigen gebracht. Gegenſtand ſeiner Anſprachen ſind vornehmlich
vie chriſtlichen Vorzüge des Kloſterlebens, die Heiligkeit des Cölibats
und der Abſchließung von der Welt und das Wohlgefallen Gottes an
geiſtlichen Gelübden. Auch gefällt Bruder Jgnatius ſich darin, indem
er ſeinen ſtreng hochkirchlichen Standpunkt vertheidigt, gelegentlich Lu
ther als einen Ketzer zu verdammen (weil er nicht an die Schriftmä
ßigkeit des Briefes Jakobi geglaubt hat), ein Schickſal, welches mit
Luther Melanchthon und Zwingli theilen. Jn ſeiner äußern Erſchei
nung ſtellt er ſein Mönchsthum durch das Tragen des geiſtlichen Or
nats, durch Sandalen und ſogar durch die Tonſur dar. Wie der Füh
rer, ſo ſeine Jünger. Seinen Orden benennt er nach St. Benedict.
Er ſteht jedoch nicht mehr allein mit ſeinen Anhängern; ein Neben
buhler iſt ihm auferſtanden in einem Londoner Geiſtlichen, der als Bru
der Paul in Newcaſtle mit der Einrichtung eines Kloſters vom „Eng
liſchen Orden der Varmherzigkeit“ beſchäftigt. iſt. Die Miſſion dieſes
Ordens ſoll aber eine werkthätige ſein und die Erziehung armer Kinder,
den Beſuch der Armen und Kranken und die Verbreitung der Lehren
der anglikaniſchen Kirche in ſich begreifen. Die Tracht der Kloſterbrü
der beſteht in einem aus grobem Zeuge verfertigten ſchwarzen Talar
mit Lendengurt und einem breiten flachen Hute. Das Noviziat dauert
ſechs Monate, nach deren Ablauf die Gelübde der Armuth, Keuſchheit
und des unbedingten Gehorſams abzulegen ſind.

Spanien.
Madrid, d. 24. September. Die Madrider Zeitung zeigt an,

daß alle von den Journalen ſeit 1857 vezahlten Geldbu-
ßen denſelben zurückbe zahlt werden ſollen. Die neuen Cor
tes treten am 22. December zuſammen.



Bekanntmachungen.
Es ſind heute durch die Deputirten der ſtädti

ſchen Behörden diejenigen 1100 ältere und
600 neuere Stadt Obligationen ausgelooſt

nichtung beſtimmt ſind und zwar:
I. ältere Stadt Dbligationen:

Litt. A. Nr. 251 über 100
Litt. A. Nr. 310 über 100Litt, A. Nr. 428 über 100
Litt, A. Nr. 458 über 100Litt. A. Nr. 543 über 100
Litt. A. Nr. 603 über 100
Litt. A. Nr. 892 über 100Litt. A. Nr. 1204 über 100
Litt. A. Nr. 1291 über 100
Litt. D. Nr. 1700/1, 17004,

1700/5, 1760/6, 1700,7,
1700/8, 1700/8, 1700/10,

jede über 10 80Litt. D. Nr. 1707/4, 17075,
1707/6, 1707/7, 1707/8,
1707/9, jede über 10 60

Litt. D. Nr. 1752/8, 1752/4,
1752/5, 1752/6, 1752/7,
1752/8, jede über 10 60

in Summa- 1100 A.
II. neuere Stadt-Obligationen:
Iätt. A. Nr. 35 über 100Litt. A. Nr. 72 über 100
Litt. A. Nr. 75 über 100Iitt. A. Nr. 306 über 100
Lätt. A. Nr. 313 über 100
Litt. A. Nr. 331 über 100

4
inn Bürstenthale.

Vom 1. Oetober an werden bis auf Weiteres nur jeden Mittwoch
worden welche für das Jahr 1864 zur Ver- und Sonnabend den ganzen Tag und des Sonntags nur Vormittags

Bäder jeglicher Art verabreicht, und zwar Wannenbäder zu jeder Zeit des
Tages, Arisch römische Räcier Vormittags von 9 12 Uhr für
Herren und des Nachmittags von 2—5 Uhr für Damen.

Die Badezellen ſind geheizt.
Englische (Port Madoc) u. französische (Angers) Bachschiefer, Qualität

A. Nw. I, in den beliebten Dimenſionen billigſt bei J. G. Mann Söhne

Bayern 2e. weſentliche Frachtvortheile.

Norddeutsche Fluss-Dampfschittfahrts-Gesellschatft,
Hanmi berg

Die regelmäßige Verbindung zwiſchen hier und Mamburg Harburg, ſowie den
Zwiſchenplätzen, wird vorläufig durch 1 2 Schleppzüge wöchentlich unterhalten und bietet de
Weg über hier in der Richtung nach und von Anhalt Sachsenm, Thüringen

Zu Frachtabſchlüſſen nach und von allen Stationen ſind wir event,
unter Uebernahme verbindlicher Lieferzeit ſtets gern bereit und bitten
dabei gleichzeitig unſere Dienſte als Spediteure recht oft zu benutzen.

Speditions- Verein in Wallwitzhafen b. Dessau,

Agentur Nordd. ins am -esellschaft.
Die Tiſchlermeiſter Schanrig

empfehlen ihr Magazin ſelbſtgefertigter Meubles „aller Art“ einem hochgeehrten Publikum
bei guter Arbeit und möglichſt billigen Preiſen hierdurch ergebenſt.

Kühle-Vrunnengaſſe am Markt Nr. 2.

See
Den Empfang ihrer neuen Meßwaaren zeigt ergebenſt an

EBmmiülie Rolle in Cönnern.
in Summa 600

Die Jnhaber dieſer Stadt- Obligationen wer
den aufgefordert, unter Einreichung derſelben
nebſt den laufenden Coupons den Betrag der
erſteren am 2. Januar 1865, den Betrag der
letzteren am 1. April 1865 in unſerer Käm-
merei zu erheben. Von den gedachten Zeitpunk-
ten ab hört die Verzinſung dieſer Stadt Obli
gationen auf. Gleichzeitig fordern wir wieder
holt den Beſitzer der bereits für 1861 zur Amor
tiſation beſtimmten älteren Stadt Obligation
Litt B. Nr. 1425/2 nochmals auf, dieſelbe zur
Einköſung zu präſentiren.

Halle, den 26. September 1864.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die pießge Tele

mit dem 30. d. Mts. nach dem Hauſe
Königsplatz Nr. 12 verlegt.

Halle, den 28. September 1864.
Der OberTelegraphenJnſpector

Rothe.
Jch wohne von heute ab in meinem, am

Ende der Mühlgaſſe zunächſt der Mühle gelege
nen Hauſe.

Schkeuditz, den 30. Septbr. 1864.
Dr. med. Elze.

Friſcher Kalk
den 1. u. 3. October e. in der

Giebichenſteiner Amtsziegelei.
Eine kleine Dachshündin, gelb mit langem

Behang, am 20. d. M. auf dem Wege nach
Zſcherben entlaufen. Gegen Belohnung ab
zugeben auf der Schäferei in Paſſendorf.
Vor Ankauf wird gewarnt.

CompagnonGeſuch.
Ein Apotheker wünſcht ſich mit einem Ein

lagekapital von 3000 an einem rentablen
Fabrikgeſchäft zu betheiligen. Frankirte Offerten
beliebe man unter Chiffre S. 29. poste rest.
Calbe a/S. zu ſenden.

Ein im Unter u. Obergährungsprozeſſe tüch-
tig erfahrener Braumeiſter ſucht Stellung. Nä
heres zu erfahren bei Ed. Stückrath in der
Exped. dieſer Ztg.

Stroh VerlaufMagdeburger Chaussee- 15.
Theater BöllIet zu Balcon, Parquet etc.

bei Gustav Moritz, vis à vis der Post.

raphenStation wird

Tuch- und Filzhüte zum Färben und Moderniſtren nach den neueſten
Fagons werden ſchön und ſchnell beſorgt durch Einflüe Rolle, Cönnern

Lokale Feiertage wegen geſchloſſen.
Sonnabend den I. und Sonntag den 2. October bleiben unſere Geſchäfts

Saal Michengriim.

Neit und W
ein.

Montag den 3. October e. treffe ich mit einem gro
Aen Transport 5——6jähriger eleganter verſſiſcher

agenpſerde in Aſchersleben
HHGEBBGEE S.

adttheater in Halle.
Repertoilre.

Freitag den 30. September zum erſten Male
Eine leichte Perſon, große Poſſe mit
Geſang und Tanz in 3 Akten und 8 Bildern
von A. Bittner und Emil Pohl, Muſik
von A. Conradi. 1) Curioſe Geſchich
ten. „Er iſt vergnügt. 3) Doſe
Nachbarſchaft.“ 4) „Etwas Kleines.“ 5)
„Jm Schuldarreſt. 6) „Ein muſikaliſches
Bureau.“ 7) „Die Vorunterſuchung. 8)
„Glänzende Genugthuung.

Bad Wittekind.
Freitag den 30. Sept.

Militaſr Concert.
Anfang 3 Uhr. Fiedler.

Diemitz.
Freitag den 30. September

Conmcert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Füſilier Regiments Nr. 36,

Nothenburg.
Zum Erndte-Dankfeſt, Sonntag 9. 2. Ock.,

ladet zum Ball von Nachmittags 3 Uhr erge

benſt ein Fr. Prozell.
Jöberitz!

Zum Erndte- Dankfeſt als den 2. Octbr. la

det ergebenſt ein A. Koch.
Höhnſtedt.

Zum Erndke-DOankfeſt, Sonntag den 2. Oct,
Tanzvergnügen von der Muſik des Magdeb

ladet freundlichſt

H. Lippold.
Zum Erndtedankfeſt-Ball,

Sonntag den 2. Octbr., ladet ergebenſt ein
Franz Lohmann.

Beeſenlaublingen, den 25., Sept. 1864.

Paſſendorf zur Stadt Halle
Sonntag den 2. Octbr. Tanzvergnügen bei

Träger.

ein

Lauchstäckt.
Sonntag d. 2. October ladet zum Ernte

Dankfeſt und Ball im Salon ergebenſt ein
Wilhelm Becker

Spickendorſ.
Zum Erndte-Dankfeſt und Ball auf

Sonntag den 2. October ladet freundlichſt ein
W. Mähnicke, Gaſtwirth.

Hsmünde.
BVallmuſik wozu freundlichſt einladet

Krämer.
Reſtauration Riemberg.

Nächſten Sonntag ladet zum Ball und
Erndtefeſt freundlichſt ein

Wittwe Thielecke.

Sonntag den 2. Octbr. zum ErndteDankfeſt

freundlichſt ein

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zum Erndte-Dankfeſt, Sonntag den
2. Octbr., ladet zur Tanzmuſik vom 36, Regi
ment freundlichſt ein der Gaſtwirth

Carl Müller in Seeben

u Diemitz.
eute Freitag Fladen, Obſt unKaſſfeekuchen. ar ſet

c Trotha.Zum Erntedankfeſt Tanz Muſik, wozu
freundlichſt einladet Ed. Knoblauch

Teutſchenthal.
Zum Erntedankfeſt, als den 2. October, ladet

der Gaſtw. Rosch.
Reſtauration Hohenthurm.

Sonntag den 2. Ockober ladet zum Erntefeſt

ergebenſt ein Neumann.
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Zweite Beilage
Halle,

Produktenborſe in Halle

Kommiſſionsbericht.
II.

Was iſt die Produktenbörſe
c) Die Börſenpreiſe und das Börſen-Coursblatt.

(Fortſetzung.)

e

Die Produktenbörſe iſt ein geeignetes Mittel, dem Gange des Pro
duktenmarktes mit Sorgfalt und gewiſſenhaft zu folgen und zu beobach-
ten, welches die Preiſe der Handelsgüter ſind.

Die Handelsmäkler, welche von der Börſe angeſtellt ſind ſind ver
pflichtet, zu jedem Börſentage zu erſcheinen und an der Ermittelung der
Preiſe ſowie an der Feſtſtellung der Preisliſten d. h. des Börſencours
blattes Theil zu nehmen. Durch die Vorſchrift, daß ſich alle Börſenmäk
ler einfinden und an der Aufſtellung des Coursblattes ſich betheiligen, ſoll
der arge Mißbrauch verhütet werden daß die Ermittelung der Preiſe und
die Anfertigung des Courszettels einſeitig von nur Wenigen oder ſogar
von einem Einzigen bewirkt werde, ſelbſt wenn dieſer einzige der ſachkun
digſte Kaufmann wäre. Die Börſe legt einen zu hohen Werth auf die
richtige Preisermittelung, als daß ſie nicht darauf Bedacht nehmen ſollte
die beſtehenden alten Mißbräuche zu vermeiden.

Jm Börſenlokale haben die Makler einneignes Kabinet zu dem nur
ihnen und dem Börſenvorſtande der Zutritt geſtattet iſt. Sofort nach
dem Schluſſe der Börſe. begeben ſie ſich in dieſes ihr Kabinet und geben
hier unter einem von ihnen gewählten und vom Vorſtande der Börſe ge
nehmigten Vorſitzenden die Preiſe und Courſe an, welche während der
Börſenzeit gefordert (Briefcolumne), geboten (Geldcolumne) und bezahlt
worden ſind. Sie legen dabei ihre Handbücher zu Grunde in welchen
ſie die Notizen für ihr amtliches Tagebuch gemacht haben und ſind ver
pflichtet, auf Verlangen des Vorſitzenden dieſe Handbücher, jedoch mit Be
deckung der Namen der Kontraähenten, vorzulegen. Nach den auf dieſe
Weiſe ermittelten Angaben werden unter ſachkündiger Berückſichtigung der
Quantitäten und der Qualitätem, welche Gegenſtand der einzelnen Ge
ſchäfte geweſen ſind die Preisliſten und Coursblätter von den Handels
mäklern der Börſe ausgefertigt, ins Hauptbuch der Börſe eingetragen
und durch die Unterſchrift vollzogen alsdann in beglaubigter Form ab
ſchriftlich im Lokale ausgehängt und durch die Zeitungen veröffentlicht. Die
Börſenbücher mit den beglaubigten Preisliſten werden in der Börſe auf

zu 229 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Freitag den 30. September 1864.
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bewahrt und bilden ein authentiſches Aktenſtück welches für die Geſchichte
der Preiſe und für ſpätere Zeiten, auch für Rechtsſtreitigkeiten inſofern
von großem Wierthe iſt, als die Handelsgerichte in allen den Streitfällen,
wo es ſich um den Markt oder Börſenpreis handelt (Art. 314.343.
348. 353. 354. 357. 359. 365. 376. 387) in Betreff der Produkte und
Handelsgüter, welche den Gegenſtand des Verkehrs auf der Produkten
börſe bilden, ſich an den Börſenvorſtand wenden können um die Nach
weiſe von einer öffentlichen und ſachkundigen Korporation zu erhalten.
Bisher war das handelsrechtliche Verfahren genöthigt eine weniger ſichere
Beweisführung über den Marktpreis dahin anzunehmen daß Sachkündige
als Zeugen und Sachverſtändige darüber vernommen wurden welchen
Markt oder Börſenpreis eine Waare zu der betreffenden Zeit und an dem
betreffenden Orte gehabt habe die beliebig Betufenen bekundeten als Zeu
gen die ihnen bekannten Fälle, und gaben als Sachverſtändige hier
auf bezugnehmend den durchſchnittlichen Preis an. Ein Verfahren ſolcher
Art kann aber nur ſo lange als ein korrektes gelten als keine andere
Möglichkeit zur Ermittelung des Marktpreiſes gegeben iſt.

Man bezweifelt zwar, daß der Börſenpreis auch Ausdruck des wahren
Durchſchnittspreiſes ſei, und man führt in den Kreiſen ſpekulativer Kauf
leute zur Begründuug dieſes Zweifels an daß unverpflichtete Mäkler ne
ben und außerhalb der Börſe erhebliche Geſchäfte machen die natürlich bei
der Feſtſtellung der Börſenpreiſe nicht berückſichtigt werden könnten. Auf
der Nürnberger Konferenz waren es vorzugsweiſe die Vertreter von Ham
bürg ünd Bremen welche die Behauptung aufſtellten und damit leider
die Majorität erhielten „„daß die überall ermittelten Börſenpreiſe nur
un zuverläſſige Behelfe für die Erkenntniß der wahren Durchſchnitts
preiſe ſeien ſo daß man ſie unmöglich richterlichen Entſcheidungen zu
Grunde legen könne.“ n

Erklären wir uns dieſe Behauptung, ſo hat nach den hanſeatiſchen
Anſchauungen ein Kaufmann den das Gericht rein nach ſeinem Ermeſſen
als Sachkundigen und Zeugen in irgend einer Skreitfrage über Markt
oder Börſenpreiſe aufruft, und der rein nach ſeiner Willeür ſeine Aus
ſagen macht ohne dabei an irgend eine Vorſchrift gebunden zu ſein, eine
größere Glaubwürdigkeit, und iſt auf Grund der wenigen ihm bekannten
Fälle zur Konſtatirung des Marktpreiſes befähigter als eine öffentlich be
Wubigte Korporation,
Mitgliedern beſteht die parteilos verfährt, weil ſie ihrer ganzen Natur
nach auf Unparteilichkeit gewieſen iſt und die eine lange Reihe von ein
zelnen Geſchäften, darunter vielleicht dasjenige des berufenen einzelnen
Kaufmanns, zum Abſchluſſe gebracht hat, und nach Vorſchriften verfährt,
die von der Staatsregierung genehmigt und veröffentlicht ſind.
Der hanſeatiſchen Praxis, welche ihre Diskontgeſchäfte faſt ausſchließ

lich auf den Kontoren und ihre Waarengeſchäfte lieber von Haus zu Haus
macht als auf der Börſe, und die Börſennotirungen nur als Schein

preiſe in die Welt ſchickt, mag es vortheilhafter ſcheinen, ſich in ſtreitigen
Fällen von den Notirungen der Börſe befreit zu wiſſen für die Ge
ſchäftskreiſe außerhalb der hanſeatiſchen Abnormitäten können aber ſpeku

lative Anſchauungen ſolcher Ark keine andere Bedeutung haben als daß
ſie den alten Erfahrungsſatz von Neuem beſtätigen? „„das gehoffte und
vielleicht nie erreichbare Beſſere iſt der Feind des Guten.“ u

die aus einer Mehrzahl von gleich ſachkundigen

Bei Waaren welche täglich und im freieſten Verkehre von Hand zu
Hand gehen und dabei ihre Preiſe faſt augenblicklich und zwar deſto raſcher
wechſeln, je lebhafter und ausgebideter der Handelsgeiſt eines Reviers oder
einer Nation iſt, wird es auße dem Wege der Praxis nie möglich ſein,
den theoretiſch richtigen und mathematiſch genauen Durchſchnittspreis feſt
zuſtellen, dazu iſt die Bewegung des Verkehrs eine viel zu flüchtige und
zu geiſtige. Die Praxis erwartet dies auch nicht noch verſpricht ſie es
ihr iſt es genug wenn es Anſtalten giebt, die nach beſtimmten Normen
und von aller und jeder Parteilichkeit befreit danach ſtreben einen mög
lichſt ſichern Durchſchnittspreis zu ermitteln.

Eine Anſtalt ſolcher Art iſt die Produktenbörſe für die Waaren die
in ihren Räumen gehandelt werden. Sie wird die Preiſe um ſo giltiger
und richtiger reguliren wenn ſie in ihre Ordnung die Beſtimmungen
aufnimmt, welche auf Veranlaſſung unſrer vier deutſchen Freiſtädte, Han
novers, Oeſterreichs und Mecklenburgs unter beharrlichem Widerſpruche
Preußens aus deſſen Entwurfe zum Handelsgeſetzbuche geſtrichen worden
ſind und welche ſo lauten

Die Feſtſtellung der laufenden Preiſe oder Courſe geſchieht nach Jn
halt der Börſenordnungen. Die letztern können beſtimmen daß bei

der Feſtſtellung auch die außerhalb durch Handelsmäkler“ (d. h. durch
die an der Voörſe angeſtellten Mäkler) abgeſchloſſenen Geſchäfte in
Betracht kommen ſollen.

Gelänge es, daß die von den Börſenmäklern außerhalb der Börſenzeit
bewirkten Geſchäftsabſchlüſſe als ſolche betrachtet und mit in Rechnung ge
ſtellt würden wie wenn ſie von denſelben auf die Börſenordnung ver
pflichteten und gerichtlich vereideten Mäklern innerhalb der Börſe und der
Börſenzeit gemacht worden wären ſo würde dies ein Mittel ſein wo
durch manche Bedenklichkeiten? beſeitigt würden. Es iſt ja eine der Haupt
aufgaben der Börſe, Die Preiſe wie ſie ſich in Wirklichkeit geſtalten mög
lichſt genau wieder zugeben und wenn dies unter wünſchenswerthen
Garantien wie ſie im Börſengeſetz und. in der Mäklerordnung geboten
ſind geſchehen kann ſo kann die Börſe ſelbſt kein Intereſſe haben bei
der Aufſtellung ihrer Preisliſten nur von den Abſchlüſſen auszugehen,
die in der Vörſenzeit im Börſenlocgle gemacht worden ſind. Die Börſe
iſt nicht um ihrer ſelbſt willen da ſondern ſieniſt beſtimmt dem Verkehr
alle Dienſte zu leiſten die der Kaufmann Der Producent und Fabrikant
von ihr billig erwarten können Sie ſelbſt ſollgfür ſich kein Eigeninter
eſſe verfölgen.

Mag man indeſſen die Preiſe und das VBörſen Coursblatt nach der
einen bder nach der andern Anſicht aufſtellen in jedem Falle wird da
durch ein großer kommerzieller Vortheil gewonnen. Die Halliſchen Börſen
berichte gehen regelmäßig in alle VBörſenblätter und Zeitungen über und
Halle tritt a uch o fficitell aus der Klaſſe der börſenloſen kleinſtädtiſchen
Handelsorte heraus in den Kreis don Städten mit kommerziellem Groß
betriebe Und ſein Handel Hewinnt einen höheren und zuverläſſigeren Grad
von Oeffentlichkeit

Durch ſein Börſenblatt kündigt Halle der geſammten Geſchäftswelt
an daß es die ſämmtlichen Formen ſeines Geſchäftsbetriebes im Geiſte
und nach den Forderungen unſrer Zeit und unſrer Handelsbildung refor
mirt habe.

Die Vortheile des Halliſchen Handelsſtandes ſind eben ſo viele und
eben ſo große Vortheile für das Produktionsgebiet, welches in Halle ſei
nen merkantilen Verkehrs Mittelpunkt hat z was dem halliſchen Handel,
dieſem Vermittler zwiſchen der Produktion und dem auswärtigen Bedarf,
nützlich und forderlich iſt, das kommt in gleichem Grade der Landwirth
ſchaft und der mit ihr verbundenen Fabrikation dieſen beiden größten und
und zahlreichſten Producenten, zu Gute. Darum iſt es im Intereſſe aller
ein Gebot der Nothwendigkeit, daß ſich die Kaufleute die Landwirthe und
die betreffenden Fabrikanken ſeien es Müller Zuckerfabrikanten Stärke
macher, Cichorienbrenner vder Oelmüller Bierbrauer oder Spiritusfabri
kanten zur Gründung einer gemeinſchaftlichen Produktenbörſe verbinden

Sortſetzung folgt.)
0

Vermiſchtes.
Weimar, d 2 September. Am 17., 18. u. 19. d. wurde

hier das erſte thüringiſche Kreisturnfeſt abgehalten. Es waren 88 Zurn
vereine mit ungefähr 1500 Turnern erſchienen Am erſten Feſttage
fanden die Verhandlungen des Thüringiſchen Kreisturntages ſtatt. Auf
der Tagesordnung ſtanden folgende Gegenſtände 1) Bericht über das
Thüringiſche Turnweſen, woraus man erfuhr, daß das Turnen in Thü
ringen erfreulichen Aufſchwung genommen hat. Die Zahl der Turn
vereine iſt von 142 mit 12, 484 Turnern ſeit vorigem Jahre auf 180
mit 15 000 Turnern geſtiegen 2) Eintheilung des ganzen 13 deutſchen
Turnkreiſes in eine entſprechende Anzahl Gauverbände; endlich 3) Be
ſprechung der Wehrübungen! Es würde die hohe Wichtigkeit der Wehr

frage anerkannt und beſchloſſen, Waffenübungen mit Ausſchluß aller
Qeußerlichkeiten denjenigen Vereinen zu empfehlen bei denen Ver

hältniſſe, Kraft und Mittel es geſtatten 4) Einrichtung der Turner
Feuerwehr

Das Krupp' ſche Etabliſſement zu Eſſen nimmtevon
Jahr zu Jahr einen koloſſalern Umfang an und ſoll der Beſitzer zur
Vergrößerung deſſelben jährlich eirea 1 Million Thaler verwenden Jm
Jahre 1863 fertigte die Gußſtahlfabrik 25 Millionen Pfund G ßſtahl
mit 5500 Arbeitern 65 Dampfmaſchinen mit 1083 Pferdekraft und
24 Dampfhaämmern mit einem Geſammtgewicht von 1449 Centner

Die Bochumer Gußſtahlfabrik dürfte Herrn Krupp eſne ſchwere Con
Kurrenz bereiten, da ſie ebenfalls Gußſtahlkanonen anfertigen laſſen will.



Aus Brüſſel vom 26. September wird der Kölniſchen Zei
tung. berichtet: „IJn das ewige Einerlei der Septembertage brachte die
dritte Aufſteigung des Nadar' ſchen Luftballon, Le Géant, einige
Abwechſelung. An der Auffahrt nahmen neun Freiwillige Theil wo
von vier Belgier, darunter Kapitän Stercks Adjutant des Kriegsmi
niſters. Der Ballon erhob ſich gegen 6 Uhr und wurde Frankreich
zugetrieben.“ Der Ballon der vom Winde dem Meere zugetrieben
würde, hewirkte ſpätern Nachrichten zufolge un 10 Uhr Abends bei
Hpern in Weſtflandern ſeine glückliche Niederſteigung.

ranz Müller ſtand am 26. September vor dem Koroner
(Todtenſchauer) und deſſen Jury, zog es aber vor ſeine Vertheidigung
für ein anderes Gericht zu reſerviren. Einer der Hauptzeugen Mr.
Leigh (der die zwei Wagen Gefährten des Mr. Briggs am 9. Juli ge
ſehen hat), vermochte in Müller keinen der beiden Männer zu erkennen.

Trotzdem
ſtorbene an den Folgen der am 9. Juli in einem Eiſenbahnwagen an
ihm verübten ſchnöden Gewaltthat geſtorben und daß Franz Müller
derjenige ſei, der den Mord begangen hat. Von der Todtenſchau
iſt Müller demnach vor die Geſchworenen gewieſen. Das Vorverhör
im Polizei Gericht in Bowſtreet wurde am 26. Mittags fortgeſetzt.

S Petersburg, d. 19. Septbr. Die Nachrichten über den
Brand von Simbirsk ſind im höchſten Grade niederſchlagend. Die

ganze Stadt iſt bis auf einige Gebäude ein Aſchenhaufe, und der größte
Theil der Bewohner ſeiner Habe beraubt. Mehr als fünfzig Menſchen
werden vermißt und haben wahrſcheinlich in den Flammen ihren Tod

efunden.8 Von einem berühmt gewordenen Helden des amerikaniſchen
Krieges erzählt ein newyorker Blatt Kapitän Dilger, oder wie er
familiär benamt wird, Kapikän
brach, preußiſcher Artillerieoffizier. Kurz nach der Schlacht
von Bull's Run wurde er von ſeinem Onkel einem Kaufmann in
Rewyork, aufgefordert herüberzukommen, und Dilger folgte dem Er
ſuchen. Er verſchaffte ſich unbeſtimmten Urlaub. und trat gleich nach
ſeiner Ankunft in die PotomacArmee als Commandant einer Batterie
ein. Seitdem hat er, ſpäterhin zur Cumberland Armee verſetzt, alle
Schlachten von Lookout Mountain bis Peachtree Creek mitgemacht,
und iſt unter dem Spitznamen „Lederhoſe“ (der von ſeiner Tracht
hergenommen) jedem Offizier und Soldaten bekannt. Beim Anbruch
der Schlacht iſt er der erſte, welcher Feuer eröffnet, und er rückt ſeine
Kanonen bis in die Tirailleurlinie vor was er ſo oft gethan hat,
daß ein anderer Offizier ihm vor kurzem ein Dutzend Bajonnette für
ſeine Geſchütze verehrte. Am 20. Juli nahm er ſeine „Glattläufe“
bis zu General Johnſton's Schlachtlinie heran und ergoß einen Regen
von Kartatſchen über die in Hooker's Fronte ſtehenden Rebellen. Er
wurde die zielſcheibe dreier feindlicher Batterieen, die ihm jedoch nichts
anthaten. Während des Kampfes eht er immer da in Hemdärmeln
und ſeinen glatt anliegenden Hoſen von Hirſchleder? Er iſt ein ſtatt
licher junger Mann ſehr gebildet ſpricht außer ſeiner deutſchen Mut

terſprache franzöſiſch, italieniſch und ſpaniſch geläufig und engliſch mit
Leichtigkeit.“

Aus der Provinz Sachſen.
Zeitz, d. 24. Septbr. Heute Abend wurde der Abſchied un

ſeres Abgeordneten Kreisrichter Forſtmann feſtlich begangen welcher
wegen Betheiligung an einem Wahlaufrufe der Fortſchrittspartei zur
Strafverſetzung nach Dringenberg in Weſtfalen verurtheilt iſt und am
Oetbr daſelbſt eintreffen muß. Ungefähr 200 Urwähler von Stadt
und Land nahmen an dem Feſteſſen Theil.
n a Naumburg d. 26. Septbr. Den 28. d. M. wird im hie
ſigen Rathhauſe eine Lokalausſtellung des in unſern ſtädtiſchen Anlagen
und in der Umgegend gebauten Obſtes eröffnet und von dieſem Tage
ab jeden Mittwoch und Sonnabend geöffnet ſein. Die von den Pomb
logenverſammlungen empfohlenen Früchte werden auf einer beſondein
Tafel mit ihrer nähern Bezeichnung ausgeſtellt ſein.

Nachrichten aus Halle.
Am 29. September.

Geſtern Abend um 11 Uhr traf Se. Majeſtät der König, mit
telſt Schnellzug von Berlin kommend auf hieſigem Bahnhofe ein und
ſetzte die Reiſe ohne Verzug nach Baden Baden fort.

Verſammlung des Vereins der Aerzte und Apotheker in Halle.
Am 15. Sept. fand die zweite diesjährige Verſammlung des Vereins der Aerzte

und Apotheker im Reg Bez. Merſeburg Statt. Nachdem einige innere Ange
legenheiten des Vereins, worünter beſonders die Unterſtützung der Wittwe eines Arztes aus
den Mitteln des Vereins hervorzuheben beſeitigt waren ſprach Dr. Heine Gitter
feld) über ſeinen Entwurf „„Die Begründung einer ärztlichen Wittwenkaſſe.“ Bei
der Debatte hierüber betheiligten ſich viele Mitglieder, und. wurde der Beſchluß gefaßt,

mit Cooptation einiger Mitglieder dieſe Angelegenheit
der nächſten Frühtahrsverſammlung ein Näheres dar

dem Vorſtande des Vereins
in die Hand zu legen um in
über zu berichten

Dr. Heine ſprach
zwar römiſche heißen,
Völkern des Alterthums ſehr verbreitet,

dann über die iriſchrömiſchen Bäder. Er bemerkte, daß dieſe Bäder
aber viel älter als das Volk der Römer ſeien fie waren unter den

namentlich bei den Aegyptern, Phöntziern und
Griechen z unter keinem Volke aber ſo ſtark als bei den Römern, bei denen z. B. die
Bäder des Caracalla 1600 die des Divcletian ſogar 3000 Marmorfitze enthielten.
Dieſe Bäder erhielten ſich bei den Römern ſehr lange, bis ſie von fremden Völkern
ünterjocht wurden, bei welcher Gelegenheit namentlich die erobernden Türken im heuti
gen Conſtantinopel die Bäder in großer Zahl vorhanden ſie unterhielten und im
ganzen Lande weiter verbreiteten, ſo daß noch heute, nachdem ſie dieſelben mit ihren reli
giöſen Gebraäuchen in Verbindung gebracht haben ſehr ſorgfältig cultiviren. Dem
ärmſten Muſelmann ſtehen dieſe Bäder täglich zur unentgeltlichen Verfügung da die
Reichen den Koſtenpunkt decken. Dr. Richard Barter legte zuerſt in St. Ann's Hill
bei Cork (Jrland) ein ſolches römiſches Bad an wobei ihm namentlich Dr. David
Urgquhardt. zur Seite ſtand welcher eine beſondere Broſchüre (The pillars of Hereu-
jes) geliefert hat. Barter verbeſſerte nun in vieler Beziehung dieſe römiſchen
Bader und nahm 1856 ein Patent darauf. Der Ruf dieſer iriſch römiſchen Bäder
verbreitete ſich ſehr bald in ganz England, ſo daß jetzt faſt jede namhafte Stadt ein ſolches be

lautete der Wahrſpruch der Todtenſchau dahin, „daß der Ver

r

„Lederhoſe““, war als der Krieg aus

Unter den Verſuchs Momenten

fitzt. Nach Deutſchland verpflanzte Dr. Luther im Jahre 1860 dieſe Bäder, indem
er zu Nudersdorf bei. Wittenberg ein ſolches anlegte. Der Redner ging dann näher
auf die Beſchreibung des Nuders dorfer Bades ein, namentlich auf die Einrichtung,
Wohnung, Koſt c. c. und theilte dann ſeine Erfahrungen während ſeines 3wöchent
lichen Aufenthaltes daſelbſt mit, hob beſonders die höchſt wohlthätigen Wirkungen, die
das Bad auf ihn ſelbſt gemacht hervor führte dann mehrere eclatante Heilungen an
und bemerkte daß die iriſch römiſchen Bäder vor den Waſſer Bädern das voraus
haben daß ſie das Athemholen nicht im Geringſten beſchweren und daß ſie keine
Blutwallungen erregen vor den Dampfbädern, daß ſie die Hautausdünſtung viel mehr
befördern und die Reſpiration in keiner Weiſe behelligen. Wir müſſen darauf
verzichten noch weiter auf ſeinen intereſſanten Vortrag einzugehen und bemerken, daß
derſelbe im nächſten ärztlichen Correſpondenz Blatt abgedruckt werden wird

Herr Dr. Grouvien hielt dann einen intereſſanten Vortrag über phyſiologiſche
FütterungsVerſuche, welche er in den letzten 4 Jahren zu Salzmünde ausgeführt hat.

welche wohl ein Intereſſe für die Phyſtolbgen und
Pathologen haben dürften, hob er beſonders 3 hervor Ueber die StickgasPerſpi
ration lebender Thiere. Dieſe Frage war bieher unentſchieden. Die Franzoſen
(Regnault und Reiſet) behaupten die Stickgas Perſpiration betrage per 100 Pfund
lebend Gewicht täglich etwa 40 Gramen. Die Müchener Phyſiologen (Biſchof, Petten
kofer und Voit) läugnen dieſelbe und ſagen, die Angaben der Franzoſen beruhten auf
Fehlern des Experimente. Die Experimente, welche Redner mit Ochſen angeſtellt hat
ſind in ihren Reſultaten conform den Anſichten der Münchener Phyſiologen. 2) Ueber
die AmmoniakgasAusdünſtung der Thiere Hierüber hat man bisher wenig erfahren.
Die Salzmünder Experimente, durchgeführt mittelſt eines großen Reſpirations Appa
rates, beziehen ſich auf 29 verſchiedene Thiere (Ochſen Kühe, Kälber Schweine
Hunde, Pferde, Ziegen, Eſel, Schafe) und ergaben, daß die Ammoniak Ausdünſtung
der Thiere überhaupt ſehr gering und für alle Thiere per 1000 Pfund lebend Gewicht
berechnet, ſich ſehr gleichbleibend ſei. Man erhielt durchgehends per Tag und 1000

Pfund lebend Gewicht Gramm AmmoniakGas. 3) Ueber die Vorgänge bei der
Verdauung der Kohlenhydrate (Zucker, Stärke Dexkrin, Zellſtoff, Gummi, Peckin)
Es zeigte ſich das Bemerkenswerthe hierbef, daß alle dieſe Nahrungsbeſtandtheile nicht
als ſolche direkt ins Blut aufgenommen werden weder durch Pfortader noch durch
Chylus, ſondern im Darm zuvor einer Metamorpheſe in Fettſäuren (Butter und Milch
ſäure) anheim fallen wobei ſich große Mengen Waſſerſtoffgas und Sumpfgas
(CH aus den Nahrungsmitteln entwickelten letztere Gaſe werden durch Lunge und
Darm ausgeſchieden die Fettſäuren dagegen aſſimilirt. Die Bedeutung des Ver
dauungsApparates werde dadurch in ſo weit ein größerer als er die Nährſtoffe nicht
blos zu löſen ſondern auch in Fettſäuren umzuwandeln habe. Redner wagt nicht,
dieſe bei Wiederkäuern erkannten Reſultate auf die Vorgänge des menſchlichen Ver
dauungskanals zu übertragen. Er meint, die Energie der Verdauung beim Wider
käuen ſei unvergleichlich groß. Was die Verdaulichkeit von Zellſtoff Gummi Pectin
und Wachs betrifft ſo habe man bisher die Anſicht gehegt., dieſe Stoffe ſeien unver
daulich. Jndeß zeigte ſich ihre vollſtändige Verdaulichkeit und ihr anſehnlicher Nähre
werth. Redner ſprach alsdann noch über den Werth der Differenzen in lebend
Gewicht bei Ernaährungs Verſuchen. Ein Blick in die bisherige Literatur der
Fütterungs Verſuche zeigt uns, daß man den Effeet einer Fütteruntz meiſtens bemeſſen
habe nach der Differenz im Anfange und EndGewicht der Thiere Dieſe Maxime ſei
indeß ganz unbrauchbar, weil die Gewichts Differenz beſtehe aus 1) Fettgewebe, 2)
Muskeifteiſch 3) Waſſer alſo aus drei ungleichen Faktoren. Ein Verluſt von 100
Pfund lebend Gewicht könne beſtehen zu zu oder zu aus Waſſer
enthalten 10 Pfund Fettgewebe oder z. B. 20 Pfund. Aehnliche Schwankungen böten
der Verluſt oder Anſatz an Muskelfleiſch dar. Der Effekt einer Fütterung ſei nur
dadurch zu conſtatiren, daß man in jedem Falle ermittele, aus wie viel Pfund Fleiſch,
Fett und Waſſer der Gewinn oder Verluſt an Körpergewicht beſtanden habe. Nur
dadurch würden die Fütterungs Effecte mit einander vergleichbar. Redner citirt aus
den Salzmünder Verſuchen eine Menge von Beiſpielen welche dieſe wichtigen Ver
hältniſſe belegen und überzeugend darthun, daß die bloße Kenntniß der Lebendgewicht
Differenz zu argen Täuſchungen über den wirklichen e van Fleiſch und Felt
Anlaß geben müſſe. Schließlich gab Redner noch die Methode an wie man den
Verluſt oder Anſatz von Muskelfieiſch, Fettgewebe und Waſſer in allen Verſuchsfällen

armitteln könne.
Das große Intereſſe welches dle Verſammlung an den Mittheilungen dieſer an

ziehenden und höchſt wichtigen Forſchungen nahm gab die Verſammlung durch ihren
lebhaften Dank zu erkennen. Die wichtige Schrift in welcher die ſorgfältigen und
mühevollen Experimente in großer Ausführlichkeit beſchrieben und in wiſſenſchaftlicher
Weiſe durchgeführt ſind iſt unlängſt erſchtenen und führt den Titel

Phyſtologiſch chemiſche Fütterungs Verſuche über den Nähr
werth einiger allverbreiteten, ſtickſtoffloſen Nahrungsbeſtand
theile, ausgeführt zu Salzmünde in den Jahren 1861 u 1862
und chemiſche Unterſuchungen über die Reſpiration verſchie
dener Thiere, ebendaſelbſt ausgeführt im Jahre 1863 von
Dr. Hubert Grouven. Nebſt 5 Kupfertafeln über den Ver
ſuchsſtall und Reſpirationsapparät zu Salzmünde. Berlin

Wir empfehlen dieſes Buch Aerzten, Naturforſchern und beſonders auch den Deko

nomen hiermit auf däs angelegenſte. t e
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 28. bis 29. September.
Kronprinz Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Werthern a. Wiehe Lindner

a. Damdorf, Meier a. Jchſtädt. Hr. Hotelbeſ. Schmelzer Hr. Rent. Cörber,
Hr. Maurermſtr. Lindner m. Frau Hr. Prof. Pollmann m. Frau u. Hr. Fa
brik Jeſſerich a. Berlin. Hr. Stud. Mylorer a. Athen Hr. Kaufm. Stiefel

a. Frankfurt 36Goläner Löwe. Hr. Dr. Kommer a. Suhl. Hr. Mechan. Cuno a. Berlin.
Die Hrrn. Kauß. Arnd a. Fulda, Schmidt a. Nürnberg. Hr. Lithogr. Schö
nerſtedt a. Eisleben. Hr. Oekon. Apitz a. Stumsdorf. Hr. Stud. theol. Meit
lin a. Meiningen. Hr. Stud. med. Schmitz a. Göttingen.

Stadt Hamburg. Hr. Prof. Pr. Laspeyres a. Baſel. Hr. Partik. Lange a.
Höhnſtedt. Hr. Cand. theol. Hillner a. Riga. Hr. Schichtmſtr. Hartung a.
Rieſtädt. Hr. Rechtsanwalt Plößner m. Fam. a. Hannover. Hr. OAmtm.
Böving m. Frau u. Tochter a. Artern. Hr. Hofvergolder Noak m. Tochter u.
Hr. Dr. med. Göſchen a. Berlin. Die Hrru. Kauf Heßter u. Neubauer m.
Fam. a. Magdeburg, Schörs u. Bach a. Berlin, Koch a. Erfurt. Hr. Fabrik

W beſ. Fiſcher a. München. nrenters otel. Hr. Rittergutsbeſ. v. Maltzahn a. Halberſtadt. Hr. Prof-
v. Schmidt a. Dorpat. Hr. Oberbetr.Jnſp. Bieler a. Bertin. Hr. Fabrilbeſ.
Mönting a. Gelſenkirchen. Hr. Rent. Stoffert a. Hamburg. Gr. Verwalter
Meyer at Calbe Die Hrrn? Kaut. Victor a. Güſten Lehmann a. Kaſſel,
Abel m. Gem. a. Magdeburg

i ötel Victoria. Die Hrrn. Kauft. Liebel a, Schmalkalden, Egers a. Buka
reſt. Hr. Siud. phil, Hartig a. Bonn. Hr. Fabrik. Krauſe m, Frau a. Mag
deburg. Hr. Verwälter Schloß a. Ronneburg. Hr. Ger.Aſſeſſor Lehmann a.
Meiningen. Hr. Rent. Auerbach a. Frankfurt. Hr. Oekon. Hoffmann
Schleswig. Hr. Rittergutsbef. v. Schröder a. Petersburg.

Meteorologiſche Beobachtungen. Aue
28. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 33962 Par. D. 338,51 Par. L. 336,94 Par! C 338,36 Par
Dunſtdruck 2,74 Par. 8,07 Par! L. 2,79 Par. L 2,87 Par e.
Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 53 pCt. 79 pCt. 73 pCt.
Luftwärme 5,1 G. R. 12,4 G. Rin. 8,0 G. R.6,4 G. Rm.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

unterm heutigen Tage haben wir die Bezirke
porſteher unſeres Vereins aufgefordert die Ein
ammlung der Beiträge und Unterſtützungen für

den Verein für das laufende Jahr zu bewirken.
Indem wir die geehrten Mitglieder und Wohl

thäter des Vereins hiervon ergebenſt in Kennt-
niß ſetzen bitten wie Dieſelben auch in dieſem
Jahre Jhre rege Betheiligung bei dieſer Ein
ſammlung wieder bethätigen und unſer chriſtli
ches Werk dadurch mehr und mehr fördern zu
wollen.

Halle, den 26. Septbr. 1864.
Hirectorium des Vereins im Saalkreiſe zur

Verhütung von Verbrechen c.
Gr. Seckendorff.

Bekanntmachung.
Folgende zum Nachlaſſe des Rentiers Herrn

Auguſt Stolberg hier gehörige Grund
ſtücke als

das Haus Nr. 1024 in der Neuſtadt hier,
2) 1 Morgen 150 Ruthen Land hieſiger

Flur, unweit des Bahnhofes,
3) 3 Acker oder 3. Morgen 56 DRuthen

Wieſe im Keſſel, der Flur von Stein
brücken,

ſollen theilungshalber meiſtbietend verkauft wer
den, und iſt hierzu Termin
den I. Hetober Nachmittags A Uhr
im Thüringerhofe anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Das Grundſtück zu 1 beſteht aus Wohn,
Garten und Brennhaus verſchiedenen Seiten
und Hintergebäuden an Stallung und Scheuer,
hat bedeutenden Boden und Kellerraum und
iſt mit bequemer Ausfahrt nach dem Bahnhofe
zu verſehen.

Nordhauſen den 26. Septbr. 1864.
Der RechtsAnwalt und Notar

Oßwald.
Jnnerhalb der Stadt wird ſofort ein verdeck

ter oder offener aber verſchloſſener Raum ge
ſucht, welcher zur Lagerung und Verkauf
von Steinkohlen c. ſich eignet. Gef. Of
ferten bittet. man unter Chiffre R. bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Die 2te Etage Bahnhofſtr. Nr. 2 am
Königsthore iſt ſofort zum I. Oetbr. e
zu vermiethen.

Boden u. Kellerräume z. verm. Bauhof 3.

In meinem neu erbauten Hauſe Mühlberg
Nr. ſind zu Neujahr oder Oſtern 1865 meh
rere Stuben Kammern und Küche im Preiſe
von 30 bis 50 pro anno und. 2 geräumige
Kellerwerkſtellen zu vermiethen und können die
Raumlichkeiten von jetzt bis zum 3. Octbr. in

Thüringiſche Eiſenbahn.
Einnahme bis ultämo Auguſt 1864,

im Perſonen im GüterVerkehr Verkehr Summa:
im Monat Auguſt 1864: 115,277 186, e 251860

S 1863: 123,143 121,262 244,405
mehr: c 15 321 7455daher Derlger 7866 m J

bis ultimo- Auguſt 1864 619 604 1,971,271 1,690,875
e 1663 606,312 1018/934 1622 216daher mehr. 13 292 55 337 685629

vorbehaltlich ſpäterer Feſtſetzung
Erfurt, den 27. September 1864.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bei den vielſeitigen Klagen
über das frühe Ausgehen und Ergrauen des Haupthaares iſt es Pflicht, wiederholt auf eine
Erfindung aufmerkſam zu machen, die wenn auch bereits tauſendfach gewürdigt, ſeiner heil
kräftigen Wirkung willen dauernde Empfehlung verdient, damit ſie in keiner Familie mehr fehle.
Die ſegensreiche Erfindung iſt der vegetabiliſche Haarbalſam Ksprit des ehevenx von Hut
ter Co. in Berlin, Niederlage bei Relmnbold C Co. in alle a/S. Leipziger
ſtraße 109. Folgende Schreiben an die Fabrikanten beſtätigen das Geſagte:

Ew. Wohlgeboren erſuche ich um nochmalige Ueberſendung von 3 Flaſchen Rsprit
des chevenx. da ich bemerke daß die beiden erſten ſchon vorkreffliche Wirkungfäußerten,

Lüjt t ich in Belgien Liecius, Fabrik-Direktor.
P. P. bitte ich mir fernerweite 2 Flacons Haarbalſam à 1 aus, ſich finde, daß

V derſelbe ganz außerordentlich meinem Haarwuchs dienlich iſt.

S Offenbach, den 26. Aug. 1864 Hellinger.
Für ein renommittes feines Gaſt Etabliſſement Berlins wird zur Be

aufſichtigung und Verwaltung des Geſchäfts ſowie für die ſchriftlichen Arbeiten ein thätiger
und zuverläſſiger gebildeter Mann zu engagiren gewünſcht. Gehalt 509 bei freier Sta
tion (oder Wohnung und entſprechendes Mehrgehalt für einen Verheiratheten). Weitere Aus
kunft ertheilen im Auftrage: Goetsch G Co. in Rerlim Zimmerſtr. A8 a.

So eben traf bei uns ein

Willkommen!
Jlluſtrirte Wochenſchrift

für Ante rhaltung, Wiſenſcheſt Natur und Kunſt.
Redacteur Adolf Mützelburg.

Verleger A. Sares Nachfolger in Berlin, Zimmerſtr. 94.
Wöchentlich 17, bis 2 Bogen zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſtämter

für 15 Sgr. vierteljährlich

J Nr. IJnhalt SBinnen vier und zwanzig Stunden hiſtor. Novelle von Ferd. Pflug. Feen
ſchlöſſer in Meere, von H. Be a. Ulrich von Hutten, der Held des Schwertes und
der Feder, ein Charakterbild von Ed. Baltz er. Das Curare Gift. Die Feuerkugel

vom 14. Mai 1864. Der Prozeß Latour-
Jlluſtrationen mit Text Der Mount Orgueil auf Jerſey, gez. von Th. Weber. Jm

Thiergarten, am 18. April 1864, gez. v. Löffler.
Proſfpecte gratis. Abonnements übernimmt die

Iippert'sche Buch Kunſt und Muſtkalienhandluug

Max Keſerstein)Halie a. d. S. alter Markt 3. h
Zu Oſtern 1865 ſuche ich für meine Ziegelen W Für eine Pappenfabrik in Ber

einen tüchtigen Ziegelbrenner Reflektirende lin wird ein mit leichten ſchriftl. ArbeiAugenſchein genommen werden

Joh. Joſeph Foegen.
Königsſtraße Nr. 11 (Bel-Etage) links iſt

eines freundlich möblirte Stube nebſt K. an
einen Herrn zu vermiethen auf Wunſch kann
auch ein ſchönes Jnſtrument mit in Miethe ge
geben werden.

Jn der
Pfeſferschen Buchhandlg.

in alle iſt vorräthig:
Heinrich v. Gerſtenbergk, Tafeln zur

Nr Bloche Klotze und vierkantig beſchlagenen
Hölzer nach dem Kubikfüße, ſowie der Bretter,

Bohlen Fourniere nach dem Quadratfuße.
Nebſt Nachweiſung

der aus einem Bloche zu ſchneidenden Waaren
ſorten und zur Auffindung des Geldbetrags nach
den jetzigen drei Hauptwahrungen Deutſchlands.
Für Staats, Forſt und Landwirthe,

Bau und Werkleute, Holzhändler,
Schneidemüller u. A.

Vierte verbeſſerte und vermehrte
Auflage.

8. Geheftet. 25 Sgr.

Herechunng der Häaumſtämime,

z jetzt an zu beziehen Markt Nr. 8.

mögen ſich, unter Beifügung ihrer Zeugniſſe, S ten vertrauter, zuverläſſiger, ſicherer Mann
franeo bei mir melden. als Magazin Verwalter geſucht.Gräfen dorf bei Jüterbog. Das Jahreseinkommen beläuft ſich bei

von Thümen-Gräfendorf, dauernder Stellung 600 Geeignete
Rittergutsbeſitzer. Reflectanten (die e h nicht zu be

Das Rittergut Oberſchmon bei Quer ſitzen brauchen) belieben ſich franed zu wen
urt ſucht zum baldigen Antritt einen tüchtigen en an J. Holz in Berlin Fiſcherſtr.

Ein Verwalter, welcher ſchon in WirthſchafVerwalter und zu Neujahr einen Hofmeiſter
Ein Schmiede Geſell ſindet dauernd loh ten geweſen und mit guten Zeugniſſen verſehen

iſt, findet ſofort eine gute Stellung. Zu erfranende Arbeit auf dem
Vorwerk Langenbogen. gen Geiſtſtraße Nr. 70, Treppe

Ein Stubenmädchen wird ſofort zu Eine anſtändige, erfahrene, nur mit guten
miethen geſucht. Näheres bei Frau Rentier Zeugniſſen verſehene Perſon wird in einer

Achilles, Mexſeburger Straße 5. Wirthſchaft zur Nnterſ atang e er
ins v Nähere unter Angabe der BedinWegen Aebernahme eines anderen Gutes bin ſucht. Des

ich geſonnen, mein in Größnitz (17, Stunde gungen bei Carl Rüdiger in Weißenfels.
Einige junge Mädchen oder Knaben welche

die hieſtgen Schulen beſuchen ſollen, finden invon Naumburg) gelegenes ſeparirtes An
ſpann Gut, beſtehend aus ganz neuen Ge einer anſtandigen Familie freundliche Aufnahme.

Wo? iſt zu erfragen beim Kaufmann Herrnvauden und 80 Morgen Feld Holz und Wie
ſen mit Schiff und Geſchirr zu verkaufen.

Das Feld beſteht in 3 Plänen und iſt nußere Guſtav Kühlemann, Königsſtraße, und
ordentlich tragbar. Kaufliebhaber können mit bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

mir ſofort in Unterhandlung treten. i s t Tc in ſtarker Leitertwagen mit ſchmalen Rä-
Albert Meißner in Größnitz. Hern, in gutem Zuſtande iſt zu verkaufen.

Ein freundlich möblirtes Gargçonlogis iſt von Schmiedemeiſter Miedlich in Halle
Franckensplatz Nr. 6.



Sonnabend und Soönntag, den J. und 2. October, bleibt unſer Geſchäftslokal geſchloſſen.
Gebrüder Salomon.

Feiertagshalber bleibt unſer Geſchäftslokal
und Sonntag als den 2. Oetober geſchloſſen.

Sonnabend, als den T.

G Leipzigerſtr. 95.Sonnabend den und Sonntag den 2. Octo-
ber bleibt mein Geſchäftslokal Feiertage halber geſchloſſen.

G. u.Täglich
rische Whitetabler Aueteri,vorzügl. Helgoländen Hummer
frische Kieler Speckbiütcktinmge,
sehr wohlschmeckenden Hamburger Ca via
BDehte Teltower Biübehen
ewpfienſt Golf ht-Wetten erh. Bhenlachsin ganzen Hiüschen und ansgeschnättez. G. Gold ehmidt.

Hamburger Caviar,

Das 2. fortgeſetzte Verzeichniß unſerer Bi
bliothek, die Nummern 17,443 bis 18,437 ent
haltend, iſt jetzt gedruckt bei uns zu haben.

Halle, den 29. September 1864.
Wo lff' ſche Leihbibliothek,

Brüderſtraße Nr. 15.
Photographie Rahmen

en gros u. en -detail billigſt
Gr. Ulrichsſtr. A2.

W D. W. Ritter
Ein Sopha, gut beſchlagen u. überzogen, ſſ

für den feſten Preis von 7 zu verkaufen
gr. Nittergaſſe Nr. 2.

Vom 1. October fährt mein Omnibus täglich
Von Gröb zig 6 Uhr Morgens Von Cö-
then (Bahnhof) 2 Uhr Nachmittags ab.

Dh. Kupffer in Gröbzig.
Meinen vom J. Oetober e ab ein

gerichteten Mittagstiſch im Abon-
nement zu 7 halte beſtens em

pfohlen. eWeinkarte und Bier vorzüglich.
W. Kinder

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

7 J T7 Victoria Hotel. erzss e erzögLüneburger Neunaugen und Hafen Ganfebeaten gorehe Sia
S e Lokal gr. Schlamm 8, nahe am Markt. wendenFtralſundenSgatheringe Freitag ſrüh friſchen Segen

d S S bungempfing Aisne Ach Zorſch. O. änier, hand e

Bei Wohnungs wechsel und venuen KRünrichtungen hal S imein Laſer on eng halte R Etablissement. reTeppiche und Wischdecken Wyrarnacischer v erem eng

S oh len. a erenrermann um (Stiktungskest). macher
ver Halokragen- A, Panl, Mülitary, Li- e.erator, Epsomm, Conferanz Eglinton, Prinz Arthur, Pall- all ich ür dien er m n Tanzunterri t. inJn der zweiten Hälfte des Monat OckoberLehrling beginnt der Unterricht des bevorſtehenden Win Nngre

Ein junger Mann mit hinreichenden SchulKenntnissen terſemeſters, wozu ich Theilnehmer ergebenſt rzffne.
findet als Lehrling stellung bei Hermann Zum e. einlade. w. n en den VEnglischen und Stettiner Portland Cement, erſt Katgebrer. mee
v e e mmeßſlemptehten Sensm bers Wgpergs Co. Neue Promenade u. große Brauhausgaſſe. en

alle am Hafen nun neEnglische nes Zicauer Wrrel- u. Gas-, W est- trauen ben vo
phälisehe. Gas- u. Schiniede-, Pölnische Holz Kohlen, Brä- im Saale des Gaſtwirt C. Kechgel den be
quettes, TEnglische, Westphälische n. Zwickauegr Coake verfaufen Großes Geſang und Juſtramenta den, b
zu billigen Preifen c hömberg, woeber Co. Concert der Sangergeſellſchaft Gras, un d di

Salle e am Hafen ter gütigſter e tig rPolnischen Kientheer in Wonnen mikers Herrn Wittig ütbinigſt bei Sechbmberg Weber Co. Sie e etHalle. e am Hafen ge. nen e 6 Uhr à Bil r Wet 3 An ang 7 hr. 2 z Wo eSchmeerſtraße 33 34. A. RM. Schmeerſtraße 33731. e e e
e ehrten Publikum eine enußr der foHiermit empfehle Es Weiß wagren-Handlung, fertige verſchaffen, wözu freundlichſt einladet 7

e e elWäſche n vollſtändige Kindergarderobe, Seinen ehe
e e e Röcke mit Kanten, Blouſen in Thibet, benſte a eüſtre u. Mull, ff. Kragen u. Manſchetten in Leinen, Gardinen u. Roule Ergebenſte inzetge n unſtoffe Leinen, Shirting, Mull u. ſ. w. an Den 2 3. und 4. Ocibr. d. J. ladet zum e

Seſtellungen auf Wäſche Blouſen und alle obigen Artikel werden aufs Sauberſte und Kirmefſsfeſt freundlichſt und ergebenſt ein Kanilien

Schnellſte ausgeführt. Karl Plate, er e99 t 28. Sept. 1864 men,Schmeerſtraße 33 34. L. e. Schmeerſtraße 33
Nähmaſchinen Ein Roll wagen vied ſofort zu kaufen geſucht. z gehungee S üſſenIch empfehle meine verbeſſerte, ganz vorzüg Ferd. Randel. Familien Nachrichten. e

Uche Nähmaſchine zu ſehr billigem Preiſe unter Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver Todes Anzeige. tſprech
Garantie. kauft Rudloff in Oomnitz. Verwandten und Bekannten machen wir hiet Zulaſſun
h. Mhrmanm, Mechaniker in Leipzig e e mit die traurige Nach icht, daß unſer guter A.Eentralſtraße 6 Ein Sjähriger und. ein 2 jähriger Bulle, Hyuder und Sohn der Geſtern Friedrich et in

F braun, algauer Raſſe, ſtehen zum Verkauf bei Schulze im Mac deburgſchein Fuſtlter Regt. terhandSehr ſchönen engliſchen Keſing Samenweizen Krüger in Garſeng. Zze er e veigan Lande
zu verkaufen gr. Märkerſtr. Nr. 18. 5 er 7 Nr. 86, im Lazareth zu. Merſeburg verg laS Ein gut dreſſtrter dunkelbrauner Hühnerhund, gene Nacht aus dieſer Welt abgerufen und zu eSaat Droggen (Champagner) der vortrefflich ſucht und gut vorſteht, T Jahr einem beſſern Leben gegangen. aß kei
ſind noch ca. S Wiſpel Abzuiaſſen ver alt, iſt zu verkaufen beim Förſter NRomanus Höhnſtedt, den 28. Septbr. 1864. und m

F. Körner in Zörbig. in Burgkemnitz bei Bitterfeld. Die trauernden Hinterbliebenen n Zu
in Den
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